


Liebe Findulin­ Leser,
herzlich willkommen an der FH Nordhausen! Mit dem Studium beginnt einespannende Zeit für Euch! Für viele sind die Jahre ihres Studiums die besten ihresLebens. Die neugewonnene Freiheit zu lernen, was einen wirklich interessiert undmit Gleichgesinnten Spaß beim Feiern und Leben zu haben, machen die Studien‐zeit zu dem, was sie ist. Ihr lernt neue Leute, eine neue Umgebung und eine ganzneue Art zu leben kennen. Doch mit dieser neuen Freiheit gewinnt Ihr auch einegrößere Verantwortung für Euch selbst.
Nicht immer ist der Hochschulalltag einfach. Wo finde ich was auf dem Campus?Wo finde ich Menschen mit ähnlichen Interessen? Oder auch nur: Wie organisiereich meinen Stundenplan? Dieser Studienplaner soll Euch mit einigen Tipps und In‐formationen helfen, stressfrei durch die ersten Wochen und Monate zu kommen.Um nicht die Übersicht im Studienalltag zu verlieren, haben wir Euch zwei Stunden‐pläne und einen Kalender erstellt. Falls Euch eine Vorlesung mal zu langweilig ist,könnt Ihr Eure Stimmung mit den zahlreichen Rätseln und Artikeln wieder etwasheben.
Außerdem bekommt Ihr einen Überblick, wie unsere Hochschule organisiert ist.Habt Ihr irgendwelche Fragen oder Probleme rund um das Studium, dann werdetIhr hier die passenden Ansprechpartner finden!
Habt Ihr auch Lust, Euch selbst zu engagieren und Euch in neuen Projekten aus‐zuprobieren? Im Findulin stellen sich alle studentischen Initiativen der Hochschulevor. Wenn Euch eine oder mehrere davon interessieren, meldet Euch einfach beiden Ansprechpartnern!
Studium bedeutet nicht nur Büffeln. Dass man seine Freizeit in Nordhausen echtgut gestalten kann, zeigen unsere Tipps zum Nordhäuser Nachtleben und den Se‐henswürdigkeiten rund um Eure schöne Studienstadt.
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Schmökern und einen guten Start ins Studium!

Eure Findulin­ Redaktion



INHALTSVERZEICHNIS
DIE FHN001 EURE FACHHOCHSCHULE IM NETZ002 WIE FUNKTIONIERT DAS EIGENTLICH.. .008 DEIN NEUES ZUHAUSE - DIE FHN011 INTERNATIONALES013 WAS MAN HIER SO ALLES STUDIEREN KANN016 GREMIENARBEIT023 VEREINE UND INITIATIVEN032 TATU

RUND UMS STUDIUM033 STUDIS LEXIKON037 KOSTENLOSE COMPUTER - HELFERLEIN
FÜRS STUDIUM039 WIR DÜRFEN DAS JA

LEBEN IN NDH041 FÜR FORSCHER UND ENTDECKER052 ZWEITWOHNSITZSTEUER054 MEINE WOHNUNGSSUCHE IN NORDHAUSEN055 ROTE AMPELN IN NDH057 GRENZGÄNGER - SPRACHBARRIEREN IN DER
ZONE058 WÖRTERBUCH FÜR DIE ERSTEN STUNDEN

SONSTIGES IMFINDULIN012 ICM RÄTSEL031 UND 053 SUDOKUS

KALENDER





1

Die Fachhochschule Nordhausen ist auch im World Wide Web zu finden – ihr kennt jasicher schon die Homepage der FH unter www.fh‐nordhausen.de. Dort erfahrt ihr allesWichtige über euer Studium und die Hochschule und könnt über die Quicklinks Diensteder FH aufrufen, wie zum Beispiel euer E‐Mail‐Postfach.Brandaktuell wurde unter www.fhnblog.de nun auch ein Blog eingerichtet, in dem ihrInformationen zu Themen der FHN findet. Dazu zählt auch die Erstiecke, in der aucheine verlinkte Übersicht über kulturelle Sehenswürdigkeiten in Nordhausen aufgestelltwurde.Und auch in den sozialen Netzwerken Facebook, Twitter, SchülerVZ und StudiVZ istunsere FH vertreten. Hier werdet ihr über bevorstehende Veranstaltungen sowieAktionen rund um die Fachhochschule Nordhausen informiert. Und da uns der Kontakt zuden Studenten sehr wichtig ist, könnt ihr hier all eure Fragen zu der FH loswerden,welche von studentischen Mitarbeitern des Social Media Teams der FH zeitnah und auserster Hand beantwortet werden. Außerdem betreibt die Fachhochschulzeitung ein
Forum, in dem alles Mögliche zur FH diskutiert werden kann.Also nix wie los: schreibt Kommentare zu unseren Beiträgen, nehmt Kontakt zu uns aufund sagts weiter, damit auch andere Kommilitonen von den Plattformen erfahren. Wirfreuen uns schon auf euch und eure Nachrichten!

fhnblog.de facebook.com/FHNordhausen

twitter.com/FHNordhausen StudiVZ.net/FHNordhausen

fhz-nordhausen.de

Das neue FH‐Plakat wurde aus Fotos zusammengestellt, die Studenten eingeschickt haben

Eure Fachhochschule im Netz
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… mit dem Studieren?So schwierig ist das eigentlich gar nicht. Man ge‐ht in die Vorlesungen, lernt, wenn es nötig istund hält mal ein Referat. Natürlich muss manauch auf die eine oder andere Party gehen.Ein paar formale Dinge müssen aber, wie überall,auch an unserer FH beachtet werden:‐pünktliches Rückmelden für das nächsteSemester (sonst kann es teuer werden),‐Beachtung von Studien‐ und Prüfungsordnung(siehe Intranet)‐selbstständige Anmeldung für die Prüfungen‐nach jedem Semester: Validierung derThoska‐Karte‐Teilnahme an den Wahlen der Hochschulgremien

… mit dieser Thoska‐Karte?Diese ultimative Allzweckkarte kann fast alles,außer für dich studieren gehen; denn sie ist fürdich da beim Essen gehen in der Mensa, beimKopieren und Drucken, zum Bücher ausleihen,kostenlos durch Thüringen mit der Bahn fahrenund dich als Student ausweisen.Für die Mensa kannst du Geld auf die Thoska –Karte laden, damit das bezahlen an der Kasseschneller geht. Diese Möglichkeiten hast du inder Mensa und im Haus 18.Ebenfalls musst Du die Thoska – Karte mit Geldfüttern, um den Kopierer zu nutzen, diese Auto‐maten sind in der Bibliothek und im Haus 19.Und vergiss nicht, du bekommst in manchen Ein‐richtungen, wie z.B. Kino, Theater oder BadehausRabatte, wenn du deine Thoska – Karte vorlegst.

… mit der Bibliothek (kurz: Bibo)?Bücher und Medien aller Art sind wichtig für dasStudium ‐ all das findest du in unserer kleinen,aber feinen Hochschulbibliothek. Da sie noch ver‐hältnismäßig jung ist, sind die Medien ziemlich

Wie funktioniert das eigentlich...

? ?

Thoska‐BüroHaus 18, Raum 18.0111Tel.: 03631 420‐888E‐Mail:thoskaf@fh‐nordhausen.de
ÖffnungszeitenMontag ‐ Donnerstag10:30 Uhr ‐ 12:30 Uhr14:30 Uhr ‐ 16:00 UhrFreitag10:30 Uhr bis 12:30 Uhr

?

WiefDieFHNDieFHNDieFHN
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aktuell. Darüber hinaus kannst du auch eigeneVorschläge für die Anschaffung von Büchernmachen und so am weiteren Aufbau der Bibo teil‐haben.Dort gibt es schöne, bequeme Sitzmöglichkeitenzum Schmökern und Lernen. Auch Computer undDruckmöglichkeiten sind vorhanden.Zu Beginn jedes Semesters gibt es regelmäßig Ein‐führungskurse zur Nutzung der Bibliothek. Wirempfehlen dir sehr daran teilzunehmen.Suchst du einmal einen Buchtitel, kannst du dieonlinegestützte, bibliotheksübergreifende Soft‐ware „OPAC“ nutzen. Leicht erreichbar auchüber die Homepage der FH. Darüber hinauskannst du dich bei Fragen und Problemen auch andie netten Bibliothekare wenden.

… mit dem Studienservicezentrum (kurz: SSZ)?Im Erdgeschoss des Haus 18 findest du das SSZ.Bei folgenden Problemen stehen dir die hilfs‐bereiten Mitarbeiterinnen des Studien‐Service‐Zentrums zur Seite: Studienorganisation, Semes‐terrückmeldung, allgemeine studentischeFragen… einfach alles rund um dein Studium.Falls sich Fragen für dich ergeben, schau einfachzu den Öffnungszeiten dort mal vorbei.

… mit Noten und Prüfungen?Prüfungen schreiben und bestehen gehört zumeher härteren Teil des Studiums. Wann deine Prü‐fungen stattfinden, erfährst du im QISPOS. DasQISPOS kannst du als Quicklink auf der FH‐

Öffnungszeiten der BiboMo 09:00 ‐ 18:00 UhrDi 09:00 ‐ 19:30 UhrMi 09:00 ‐ 18:00 UhrDo. 09:00‐ 18:00 UhrFr 09:00 ‐ 15:00 Uhr
Tel. Info:03631 420‐184Tel. Ausleihe:03631 420‐185E‐Mail:bibliothek@fh‐nordhausen.de

SSZTel.: 03631 420‐222/226Fax: 03631 420‐811E‐Mail:ssz@fh‐nordhausen.de
Leiterin SSZFrau UmannRaum 18.0110nach Vereinbarung

DieFHNDieFHNDieFHN
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Homepage anwählen. Dein Login und Passwortsind identisch denen deines FH‐E‐Mail‐Post‐faches.Außerdem‐erfährst du dort deinen Notenspiegel,‐du regelst hier deine Prüfungsanmeldung undnotfalls Prüfungsabmeldung (3 Werktage vor derPrüfung!!!),‐kannst hier ggf. deine Wohnadresse aktualisier‐en,‐kannst Studienbescheinigungen, Notenspiegelusw. ausdrucken. Brauchst du z.B. fürs BAföG.Kann dir das QISPOS einmal nicht weiterhelfen,gibt es da immer noch Frau Henning und Frau Di‐etrich. Sie leitet bzw. arbeitet im Prüfungsamt.Dort kannst du u. a. deine Prüfungen einsehen.

… mit dem Medienzentrum (kurz: MZ)?Das MZ ohne „S“ (für Service) findest du eben‐falls im Erdgeschoss und im 1.Obergeschoss desHauses 18. Das Personal kümmert sich um Inter‐net, Rechner, Software und hilft zu den Öffnung‐szeiten, falls du Probleme hast. Du hast z. B. dieMöglichkeit, das W‐LAN der FH zu nutzen. Den An‐trag zur Nutzung des W‐LAN findest du, wie vieleandere Anträge auch, im Haus 18 beim SSZ/MZ.Für die nicht immer ganz einfache Einrichtungdes W‐LAN auf deinem Rechner helfen Dir auchgerne die studentischen Hilfskräfte aus der W‐LAN‐Sprechstunde. Diese beiden Internet‐Gurusbefinden sich ebenfalls im Haus 18, 2.Geschoss.Die Sprechstunde ist immer werktags von 10:00Uhr bis 12:30 Uhr. Also, schaut mal dort vorbei.

… mit meinem FH‐E‐Mail‐ Account?Deine Mailadresse setzt sich zusammen aus „Vor‐name.Nachname@stud.fh‐nordhausen.de“. Hier‐bei brauchst du deine Matrikelnummer mit dendrei Buchstaben vorweg und dein Passwort, diesist am Anfang dein Geburtsdatum, wie z. B. fürden Studentenclub Karzer der 05.05.1999. Dies

StudentensekretariatFrau FreibothRaum 18.0105Mo: nach VereinbarungDi und Do: 10:00 ‐ 16:00Mi: 12:00 ‐18:00Fr: 10:00 ‐13:00
PrüfungsamtFr. Henning, Fr. HenningRaum 18.0107Mo und Fr. geschlossenDi, Mi, Do: 14:00 ‐16:00
PraktikantenamtFrau BargfredeRaum 18.010Mo und Fr.: geschlossenDi und Do: 10:00 ‐ 16:00Mi: 12:00 ‐ 16:00

Sprechzeiten MZHaus 18, Ebene 1Raum 18.0111Mo‐ Do 10:30 ‐ 12:3014:30 ‐ 16:00
Fr 10:30 ‐ 12:30

WLAN‐SprechstundeHaus 18, Ebene 2Raum 18.0206Mo ‐ Fr 10:30 ‐ 12:30und nach Absprache perE‐Mail

E‐Mail:Vorname.Nachname@stud.fh‐nordhausen.de

DieFHNDieFHNDieFHN
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solltest und musst du jedoch ändern, da du deinPasswort immer nur für 90 Tage behalten darfst,danach musst du es ändern. Das kannst du aberalles in deinem Account regeln.

… mit den PC‐Laboren?Wer kein Notebook hat und das W‐LAN der FHnicht nutzen kann, kann auch die PC‐ Labore inder ersten Etage des Hauses 19 nutzen. Von10:00 – 19:00 Uhr sind sie geöffnet. Übrigens: DiePC‐Labore werden von studentischen Hilfskräftenbetreut. Ein ziemlich guter Nebenjob… Wer In‐teresse hat, sollte sich da schnell am Anfang desSemesters an Dr. Baumbach wenden.

… mit dem Lektorenverzeichnis?Auf den Rechnern im Computerlabor oder in derBibo findest Du im Arbeitsplatz ein Verzeichnis(Laufwerk S) mit dem Namen „Lektoren“. Diesesenthält die Ordner der Lehrkräfte mit ihren Vorle‐sungsmaterialen. Für die Hochmotivierten untereuch: Nicht gleich alles ausdrucken. Denn zwis‐chen relevant und einfach nur vorhanden ist einUnterschied. Des weiteren kannst du dasLektorenverzeichnis auch über die FH‐ Homepageöffnen, dort ist es unter dem Namen "NetStorage"zu finden. Manche Dozenten verwenden aberauch lieber Lernplattformen, wie Ilias. Aber da‐rauf weisen euch die Lehrkräfte schon früh genughin.

… mit dem BAföG?Was nichts kostet, ist nichts wert. Wer einenBAföG‐ Antrag ausgefüllt hat, weiß, dass so etwasviele Nerven kosten kann. Trotzdem kann es euchfinanziell deine Studienzeit absichern. Damit dieBAföG‐Zahlungen auch ohne große Unterbrechun‐gen erfolgen, stell möglichst schnell deinen An‐trag. Bei Problemen kannst du die beidenBearbeiterinnen Fr. Wienbreyer und Fr. Güntzel

PC‐LaboreHaus 19, Etage 1Mo ‐ Fr.: 10 ‐ 19

BafögBuchstaben A ‐ HIsabel WienbreyerTel.: 03631 420‐889E‐Mail:isabel.wienbreyer@stw‐thueringen.de
Buchstaben I ‐ ZTonia GüntzelTel.: 03631 420‐882E‐Mail:tonia.guentzel@stw‐thueringen.de
Sprechzeiten BafögMo‐ Do 10:00 ‐14:00Fr 10:00 ‐ 12:00

DieFHNDieFHNDieFHN
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(im Mensa‐ Gebäude) befragen.

… mit dem Wohnsitz?Hast Du vor, in dieser Metropole die meiste Zeitzu verbringen? Dann melde Dich hier mit Haupt‐wohnsitz an. "Dein Vorteil": keine Zweitwohnsitz‐steuer.

… mit der GEZ?Na, auch schon GEZahlt? Wer BAföG erhält, istein Glückspilz, denn er schickt den erstenbestätigten Antrag ‐ wie auch jeden weiteren ‐zeitnah der GEZ. Diese freut sich über so vielPost und du freust dich, weil du von der Zahlungbefreit wirst.

… mit dem durch‐Thüringen‐kommen?Dank des Semestertickets können wir Studier‐ende durch ganz Thüringen mit den Zügen der DBRegio fahren. Wie das geht? Einfach die Thoska‐Karte einstecken, in den Zug einsteigen und ab‐fahren. Die Thoska‐Karte hat den Aufdruck„Semesterticket“ und gilt somit als gültigerFahrausweis, wenn die Karte nicht verändertoder eingeschweißt wurde. Bezahlt wird diesdurch die Semesterbeiträge. 24,90 € ist derAnteil unserer Beiträge für das Ticket. Und wereinmal nach Erfurt und zurück fährt, hat die Kos‐ten für das Ticket wieder drin. Es lohnt sich,Thüringen zu entdecken: So bieten Erfurt, Jenaund Weimar Partys, Konzerte, Einkaufsparadiese,Kultur und Co. Die Wartburg bei Eisenach will ent‐deckt werden und in den Semesterferien sind aus‐giebige Ausflüge in den Thüringer Wald eineÜberlegung wert. Mit dem Semesterticket könnenleider keine Straßenbahnen oder Busse genutztwerden. Aber das Fahrrad kann gern mitgenom‐men werden.Und wie gut ist man in Nordhausen mobil? Trotzrelativ geringer Größe Nordhausens ist es nichtzu empfehlen, großartig mit dem Auto zuverkehren, schon allein der Umwelt zuliebe. FürBus und Bahn gibt es das „Nordhäuser Hochschul‐

DieFHNDieFHNDieFHN
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Ticket“. Es gilt über ein Semester im Stadtgebietund den Ortsteilen. Dieses Ticket kostet 40€,wenn man seinen Hauptwohnsitz in Nordhausenhat (sonst 90€).Aber die meisten Wege lassen sich hier auch nochbequem zu Fuß und noch bequemer mit dem Fahr‐rad erledigen. Das nutzt der Umwelt und der ei‐genen Gesundheit am meisten.

…mit dem Kopierer?Für den Kopierer brauchst Du die Thoska – Karte.Einfach Karte aufladen und an den Scanner mitdem Strichcode halten und der Kopierer ist akt‐iviert. Deine Skripte kannst du von den Com‐putern im Haus 19 und von der Bibliothekausdrucken. Einfach den Druckauftrag senden,Passwort eingeben und fertig. Ich empfehle dirzweiseitig und mehrere Seiten auf ein Blatt zudrucken, das erspart dir einen Haufen Blätter DerDrucker speichert die ganzen Aufträge. DieseDruckjobs kannst Du am Drucker/Kopierer dergesamten FH aktivieren und ausdrucken. Thoska –Karte wieder dran halten und los geht es.Die Kopierer findest Du in der Bibliothek, imHaus 18 unten bei den PC‐Laboren sowie in denHäusern 19, 20 und 25 und dem InRet.

... dem Sport an der FH Nordhausen?Durch viele helfende Hände und sportbegeistertestudentische Hilfskräfte könnt ihr an der FHunter anderem Fußball, Volleyball, Basketball,Handball spielen. Aerobic, Badminton undTischtennis runden das Angebot an den gängig‐sten Breitensportarten ab. Solltet ihr Interessean weiteren Sportarten haben, dann zögert nichtund wendet euch an die SG Bau/Liegenschaften,Frau Werner (Verwaltungsgebäude). Der Sport‐plan, wann was stattfindet, findet ihr an der FHausgehängt und voraussichtlich auch wieder imStudentenforum FHZ.

Kathrin WernerGebäude 14Raum 14.0003Tel. 03631 420‐241Fax: 03631 420‐823werner@fh‐nordhausen.de

Näheres zum Fahrradfahren in Nordhausen fin‐det ihr auf Seite 55 .

Die aktuellen Sportange‐bote findet ihr als Aus‐hang oder auf www.fhz‐nordhausen.de

DieFHNDieFHNDieFHN
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Dein neues zu Hause ­ die FHN
Du hast es endlich geschafft! Du bist nun eingeschrieben. Bei deinerImmatrikulation hast du der Hochschule so einiges über dich und deinLeben erzählt. Nun wird es Zeit, dass du auch einiges über die FHNerfährst.

1 bis 6 Wohnheim 8 Mensagebäude 9 Studentenclub 10 Mensa 11 Audimax 12Studienkolleg 13 StuRa‐Gebäude 14 Verwaltung 16 Pförtnerhaus 18 Bibliothek19 Hörsaalgebäude I (Haus 19) 20 Hörsaalgebäude II (Haus 20) 22 Sporthalle 23Funktionsgebäude 25 Haus 25 26 bis 29 Funktionsgebäude 32 Haus 32 34 Haus 3435 Haus 35

DieFHNDieFHNDieFHN
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Die Hochschulleitung
Die Hochschulleitung (Präsidium) setzt sich zusammen aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten für Studium und Lehre, dem

Vizepräsidenten für Forschung und Entwicklung sowie dem Kanzler.

Prof. Dr. Jörg Wagner

Haus 1 4, Raum 1 07

03631 420-1 00

Sandra Thomas

Haus 1 4, Raum 1 06

03631 420-1 01

Prof. Dr.-Ing. Viktor Wesselak

Haus 20, Raum 303

03631 420-456

Prof. Dr. Helmut Tilp

Haus 1 8, Raum 223

03631 420-542

Präsident

Sekretärin

Präsident

Vizepräsident

für Forschung

und Entwicklung

Vizepräsident

für Studium

und Lehre

Kanzler

Sekretärin

Kanzler

Hans-Wolfgang Köllmann

Haus 1 4, Raum 1 05

03631 420-200

Sylvia Müller

Haus 1 4, Raum 1 06

03631 420-201

DieFHNDieFHNDieFHN
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0 to be continued

Nordhausen wird von einer Strukturkommission (i. A. der

Landesregierung Thüringen) als Hochschulstandort ausgewählt.

Aufnahme des Lehrbetriebs mit den Studiengängen BW, SoMa, TeSa

Gründung des ersten Studentenrates. Die erste IPW findet statt.

Gründung des Studentenclubs KARZER

TI wird angeboten Einweihung der sanierten Bibl iothek

Das Staatl iche Studienkolleg wird an die FHN angegliedert.

Das erste Campusfest findet statt (. . .nun jährl ich im Sommer).

GuS wird angeboten. Erste Firmenkontaktbörse bzw. –messe an der

FHN

PuMa und RET werden angeboten

Eröffnung des AUGUST-KRAMER-INSTITUTs

Umstel lung der Studiengänge von Diplom auf Bachelor

Schaffung einer Promotionsmöglichkeit durch Kooperation mit dem

IHI Zittau

Eröffnung und Einweihung des sanierten Audimax

Der erste Master (Public Management and Governance) wird an der

FHN angeboten. In den folgenden Jahren wurden auch die

Masterstudiengänge SE, Wing und ICM angeboten

Eröffnung des InRet

1 996

1 998

1 999

2000

2001

2002

2003

2006

2007

201 0

Lebenslauf der FHN
DieFHNDieFHNDieFHN
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Die FH Nordhausen gehört zu den weni‐gen deutschen Hochschulen, die eineInternationalisierungsstrategie habenund diese aktiv umsetzen. Darin wirdder Akzent gesetzt, allen Hochschulmit‐gliedern internationale Erfahrung zu er‐möglichen. Die integrierteFremdsprachenausbildung in allenBachelorstudiengängen ist wesentlich‐er Bestandteil, indem die Studier‐enden damit auf alle anderenMaßnahmen vorbereitet werden.Einmal jährlich wird eine „Interna‐tionale Projektwoche“ (IPW) durchge‐führt, während der fachbezogene undinterdisziplinäre Projekte mitLehrenden von Partnerhochschulenund aus der Berufspraxis, in meist eng‐lischer Sprache angeboten werden. Ineinigen Studiengängen ist eine einma‐lige Teilnahme an der IPW verpf‐lichtend. Merkt euch schon jetzt denTermin unserer 13. IPW vor, sie findetvom 2. bis 6. Mai 2011 statt und wirdwie immer ein Höhepunkt desakademischen Jahres sein, da nichtnur eine andere Sprache, sondern auchandere akademische Kulturen sowieLehr‐ und Lernformen zur Geltung kom‐men werden; einer der Höhepunkte istdie schon traditionelle „IPW‐Party“.

Nun aber zum Höhepunkt unserer Inter‐nationalität, nämlich die Möglichkeit,längere Zeit außerhalb Deutschlandszu verbringen, um sich durch die dortgemachte akademische oder beruf‐spraktische Erfahrung etwas mehr in‐ternationale Kompetenz anzueignen,sich persönlich weiterzuentwickelnund auch ein Plus bei späteren Bewer‐bungen zu haben.Ein Auslandsstudium ohne Studien‐zeitverlängerung ist auf jeden Fall mög‐lich. Voraussetzung für das Studium aneiner Partnerhochschule ist nämlichein so genanntes „Learning Agree‐ment“, das verbindlich die Anrechnungder im Ausland erbrachten Prüfungs‐und Studienleistungen regelt.Kümmere dich rechtzeitig darum!Wenn die Prüfungen dann bestandensind, ist die Anrechnung bei uns nurein Automatismus, während an vielenanderen deutschen Hochschulen dierückkehrenden Studierenden immernoch jedem Professor hinterherlaufenund um Anerkennung betteln müssen.Da die neuen Studiengänge recht kurzsind, ist es auf jeden Fall sinnvoll, sichschon im ersten Studiensemester um‐fassend zu informieren. Denn diemeisten Studierenden gehen schon im

Internationale Erfahrungen undAuslandsstudium
DieFHNDieFHNDieFHN
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dritten oder vierten Semester, ins Aus‐land. Und da die Vorbereitungszeit unge‐fähr ein halbes Jahr in Anspruch nimmt,solltet ihr euchrechtzeitigentschiedenhaben.Wir sind mitden meistenunserer Part‐nerhochschulen im Rahmen desErasmus‐Programms der EU verbunden.In diesem Fall werdet ihr vom Referatfür Internationales mit EU‐Mitteln ge‐fördert. Die Fördersätze variieren jähr‐lich, betrugen allerdings die letzten dreiJahre jeweils über 200 € monatlich.Erasmus‐Praktika werden mit bis zu 400€ monatlich gefördert. Und diese EU‐Zuschüsse sind nicht anrechenbar aufdas BAföG.

Ihr seid euch nicht sicher, ob eureSprachkenntnisse ausreichen? Letztend‐lich müsst ihr euch diese Frage selbstbeantworten, je‐doch gilt dasSprachniveau unser‐er Studierenden alsüberdurchschnitt‐lich. Wenn du im‐mer noch unsicherbist, kannst du auch deinen Sprach‐dozenten um eine Einschätzung bitten.
Im Programm für die Studienein‐führungstage findet ihr den Hinweisauf die Informations‐ veranstaltungenam 15.09.2010 ab 16 Uhr (Haus 19, Hör‐saal 2). Außerdem werden regelmäßigmittwochs Länderabende durch‐ ge‐führt. Kontakt:www.fh‐nordhausen.de/62.0.htmloder im Büro Haus 14.

Merkt Euch schon jetzt denTermin unserer 14. IPW:23. bis 27. April 2012.

DieFHNDieFHNDieFHN
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Regenerative Energietechnik [RET]. Hier ist meist ein besonders hoher männli‐cher Anteil vorzufinden. Als Ingenieure werden sie nicht nur in klassischer Ener‐gietechnik ausgebildet, sondern auch unter anderem in Thermodynamik,Geothermie und Photovoltaik. Viele dieser Studis haben eine gefühlt hohe Affini‐tät zu Zahlen, Mathematik und Physik. Schlüsselworte, um mit solchen Menschenins Gespräch zu kommen: Wesselak, Technische Mechanik, „Komm, wir fahren zueiner spontanen Demo nach Gorleben“, Ökostrom, Autarkie, „Schau mal da, einWindrad“

Technische Informatik [TI]. In Nordhausen studieren vergleichsweise wenigeLeute TI. Und die sind in aller Regel männlich. Inhalte ihres Studiums sind bei‐spielsweise ingenieurstechnische Grundlagen, Bus‐ und Rechnersysteme und hö‐here Programmiersprachen. Die meisten TIs (oder TI’ler) sind sehr hilfsbereiteund freundliche Zeitgenossen, auch wenn ihr Humor manchmal etwas seltsam an‐mutet. Angeblich haben die TIs den höchsten Kaffeekonsum an der Hochschule.Schlüsselworte: Käptn Iglo, Wlan, 10110, Torrent, Chip

Umwelt‐ und Recyclingtechnik [URT]. Ist der Studiengang, der fast so häufigden Namen änderte wie Prince. Früher war dieses Ingenieursstudium bekannt un‐ter den Namen TeSa (Technische Sanierung) und FuS (Flächen‐ und Stoffrecy‐cling). URT beschreibt die Kombination aus Maschinenbau und Geoengineering(Recycling der Umweltmedien Boden, Luft und Wasser) oder Verfahrenstechnik(Stoffrecycling). In der aktuellen Änderung wurde der Vertiefungsbereich Geoen‐gineering ausgelagert in einen eigenen Studiengang. Schlüsselworte: Bioabfall,Biogasanlage, Frau S‐D

Geotechnik [Geo]. Der Studiengang ist so neu, dass wir hier noch nicht aus Er‐fahrung sprechen können. Aber es wird wohl was mit Erde (Geo) und Ingenieurs‐wesen (Technik) zu tun haben. Stichwörter: Wir sind die ersten unseres Faches!!

Sicherlich werdet Ihr hier sehr vieleunterschiedliche Leute kennen lernen, dieganz verschiedene Dinge studieren. Das ist füruns Grund genug, euch die Studiengängeeinmal kurz vorzustellen:

Was man hier doch soalles studieren kann…

DieFHNDieFHNDieFHN
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Energie‐ und Umweltinformatik [??]. Noch ein neuer Studiengang, zu dem unsnoch nichts einfällt. Stichwörter: Wir sind die ersten unseres Faches!! Nicht RET,nicht TI, sondern was dazwischen.
Betriebswirtschaft/ Internationale Betriebswirtschaft [BW/IBW]. Die beiden ru‐dimentären Management‐ Studiengänge. Dort werden typische Inhalte wie Marke‐ting, Investition & Finanzierung, Personal & Organisation und Volkswirtschaftgelehrt. IBW zeichnet die besondere Schwerpunktsetzung auf das InternationaleManagement aus. Schlüsselworte: Return on Investment!, humane Ressourcen,Monopol, Arnsmeyer im 3. Versuch, strategische Geschäftsfelder, Datenanalyse,„Mach den Hemdkragen hoch, die Anderen kommen!“

Sozialmanagement [SoMa]. Bei Aldous Huxley war Soma eine Droge, an unsererFH steht Soma für engagierte Weltverbesserer. Das Studium ist ein Mix aus Be‐triebswirtschaft und Sozialer Arbeit. Diese Absolventen können später bspw. in so‐zialen Institutionen Führungsfunktionen übernehmen. Schlüsselworte:Altruismus, baby!, Paradigmenwechsel, DRGs, Kostenträger, ConSozial, Subsidia‐ritätsprinzip, Lasst uns was organisieren, SoMa‐Weihnachtsfeier

Gesundheits‐ und Sozialwesen [GuS]. Diese Studis leben im permanenten Span‐nungsfeld zwischen „Geil und Sexy“ und „Gammler und Säufer“. Sie sind äußerstkommunikativ und gesprächsbereit. Die Studieninhalte sind einerseits Soziale Ar‐beit und andererseits Gesundheitswissenschaften. Schlüsselworte: Hilfe zurSelbsthilfe, Bedürfnis, Intervention, Jeder hat ein Recht auf seine Gefühle, Al‐terssexualität, Gender Mainstreaming, Frühförderung, Autopoise

Public Management [PuMa]. Hinter dem PuMa steckt kein Raubtier, sondern einengagierter Mensch, der den Bürokratieabbau herbeiführen möchte. Viele Rechts‐veranstaltungen sowie Managementfächer sind Inhalt dieses Studiums. Da wie‐hert der Amtsschimmel: PuMa ist der einzige Bachelor mit 7 Semestern und 2Praktikumsphasen‐ wow. Der Abschluss befähigt zur Laufbahn im gehobenenDienst. Schlüsselworte: New Public Management, Privat Public Partnership, An‐spruchsgrundlage, Bescheid, Zahradnik, Paragraph, Wenn wir eine weitere Sat‐zung erlassen wird sicherlich alles einfacher!

Innovations‐ und Change Management [ICM]. Ist ein verhaltenswissenschaftlichorientierter Master, der wirtschafswissenschaftliche Inhalte zum Thema Innova‐tionen (Erfindungen) und Veränderungen in Organisationen vermittelt. Die Absol‐venten bewerben sich anschließend häufig in Marketing, Forschungs‐ undEntwicklungs‐ oder Unternehmensführungsabteilungen. Schlüsselworte: Change,Conjointanalyse, Magerquark, Tools, langfristige Kundenbeziehungen, Schumpe‐ters Reithosen, Elevator Bitch, Peak‐end‐rule
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Public Management and Governance [PMG]. Ist ein dreisemestriger Master inVerwaltungswissenschaften, der nach erfolgreichem Abschluss die Laufbahn imhöheren Dienst ermöglicht. Dieser Master hat einen sehr hohen Anteil an berufs‐begleitenden Studierenden. Viele von ihnen sind sehr zielstrebig und ehrgeizig.Schlüsselworte: Satzung, Bescheid, Widerspruch, Büroschimmel
Systems Engineering [SE]. Ist ein ingenieurwissenschaftlicher Master mit folgen‐den Inhalten: Systembeschreibung und Modellbildung technischer Systeme, Dia‐gnose und Zuverlässigkeit technischer Systeme, technischerAutomatisierungssysteme, Maschinen‐ und Antriebssysteme, Energieerzeugungs‐und Wandlungssysteme sowie Produktionssysteme. Schlüsselwörter: Modellbil‐dung, Simulation, matheverrückt, Ich will doch nur spielen.
Wirtschaftsingenieurwesen [Wing]. Beschreibt die Schnittstelle von Betriebs‐wirtschaft und Ingenieurswissenschaft (Fertigungstechnik). Gefühlt der einzigeMaster, den man als Wirtschafts‐ und Ingenieur‐ Bachelor studieren darf. Meisttrinkfeste Partyanimals, die selbst vor Goldkrone nicht halt machen. Im Sommersind sie häufig grillend am StuRa‐ Haus zu finden. Stichwörter: Dem Ingenieur istnichts zu schwer, aber der Wing kann es besser. Schnittstellenbesetzer, Wir fin‐den immer Arbeit.

DieFHNDieFHNDieFHN
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Während eures Studiums werdet ihr er‐fahren, dass es eine Vielzahl ver‐schiedener Wege gibt, etwas zulernen. Nicht nur in den Vorlesungenund Seminaren oder beim Selbststudi‐um in der Bibliothek. Eine der schnell‐sten und aufregendsten Wege, etwasNeues zu lernen, ist das Engagementdarüber hinaus.Die Fachhochschule bereitet euch mitvielen Mitteln auf das spätere Lebenvor. Sie ist ein Mikrokosmos unsererGesellschaft. Verschiedene demokrat‐ische Gremien bestimmen in großemMaße über das Wesen und den Alltageures Studiums. Die Initiativen gestal‐ten und verschönern das Leben aufdem Campus.Und ihr habt die Möglichkeit, aktivdaran teilzuhaben.Die Mitarbeit in einem Hochschulgremi‐um oder einer Initiative bietet euchdie Möglichkeit, eure Ideen und Vorstel‐lungen einzubringen, gegen Missständevorzugehen und die Prozesse undAbläufe der Hochschulpolitik mit denVerantwortlichen aus Verwaltung undLehre zu diskutieren.Unschätzbar sind auch all die Er‐fahrungen und Tätigkeiten, die im All‐tag eines Gremiums so anfallen. ZumBeispiel den eigenen Standpunkt in ein‐er Diskussion zu vertreten, einen Kon‐sens in der Gruppe zu finden oderProjekte von der Planung bis zur Durch‐führung mit zu gestalten.Hier habt Ihr die Möglichkeit, euch aus‐zuprobieren. Ihr könnt etwas bewirkenund Verantwortung übernehmen, sei esinformell als Mitglied einer Initiative

oder formell als gewählter Vertretereines Hochschulgremiums.Nicht uninteressant ist auch, dass sichein solches Engagement auch immergut in eurer Bewerbung macht und dieMitgliedschaft in einem Hochschul‐gremium euren Anspruch auf BAföG ver‐längern kann.Im Folgenden stellen wir euch die Initi‐ativen und Gremien unserer FH nähervor.
Und noch ein SuperwahljahrDie Vertreter der studentischen Gremi‐en und Interessenvertretungen der FHNordhausen werden in der Regel jähr‐lich gewählt. Das ist in der Hinsicht sin‐nvoll, als dass die kurze Studienzeiteine längere Amtszeit der gewähltenVertreter des Studentenrates, der Fach‐schaftsräte und Vertreter des Hoch‐schulrates und der Fachbereichsrätedurch die kurze Studiendauer, ein Prak‐tikum oder Auslandssemester einelängere Amtszeit als ein Jahr nichtmöglich machen. Aus dem Grund wer‐ben die verschiedenen Gremien, In‐teressenvertretungen und Vereine umeuch, die Erstsemester. Neben der Mög‐lichkeit, selber zu kandidieren, könntihr auch andere Studenten in die ver‐schiedenen Funktionen wählen. Unddas in aller Regel jedes Jahr im Winter.
Für jede Wahl gibt es natürlich Regelnoder Vorschriften. Für die stu‐dentischen Vertreter sind das dieWahlordnungen und jeweiligen Satzun‐gen, in manchen Fällen sogar dasThüringer Hochschulgesetz. Um euch

Gremienarbeit
„Fragt nicht, was eure Hochschule für Euch tun kann, sondern wasIhr für Eure Hochschule tun könnt!“ (Frei nach John F. Kennedy)

DieFHNDieFHNDieFHN
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einen Überblick zu ermöglichen, wieund warum welche Wahl abläuft, stelleich euch hiermit die Wahlsysteme derFH Nordhausen kurz vor. Wichtig ist,dass ihr euch bewusst an den jeweili‐gen Wahlen beteiligt, denn nur so kanngarantiert werden, dass die Kom‐militonen, die eure Ideen vertretenwollen, auch tatsächlich Wahlengewinnen. Daher empfehlen wir euch,die Wahlaushänge und Aufrufe durch of‐fizielle Mails oder das Forum (der FHZ)zu verfolgen.
Für die Wahlen des Studentenrates undder Fachschaftsräte gilt die Wahlord‐nung der Studentenschaft in jeweiligerKombination mit der Satzung des betro‐ffenen Gremiums. Der StuRa hat inZusammenarbeit mit der Schiedskom‐mission im Jahr 2008 eine neueWahlordnung mit einigen Möglich‐keiten der Anpassung an spezielle Situ‐ationen entwickelt und durchge‐setzt.Somit ist nun vorgesehen, dass dieseGremien jedes Jahr im Win‐tersemester, also noch in eurem erstenSemester, gewählt werden. In Ausnah‐mefällen, wenn sich ein Gremiumvorzeitig auflöst, ist auch eine Wahl imSommersemester möglich, wenn dieAmtszeit kürzer als ein halbes Jahrwäre, ist sogar eine Amtszeit bis zumübernächsten Wintersemester vorgese‐hen. Die jeweilige Satzung des Gremi‐ums schreibt die Anzahl der Sitze vor.So kommen jeweils neun Studentenpro Wahl in den Studentenrat, dieFachschaftsräte haben je nach Studi‐engangsgröße und Festlegung zwischendrei und zwölf Vertreter. Auch ist einRücktritt im Fall der Fälle möglich. Indem Fall rückt dann ein anderergewählter Student mit der nächst höch‐sten Stimmzahl nach. Generell wirdein Listenwahlsystem angewendet. Das

bedeutet, dass man keine Einzelkandid‐aten wählt, sondern sich mehrere Stu‐denten zu einer Listezusammenschließen, ähnlich derParteien bei z.B. Bundeswahlen, dieman ankreuzen kann. Der Spezialfall,dass nur ein Kandidat auf einer Listesteht, ist aber ebenfalls vorgesehen.Nur hat das Listenwahlsystem denentscheidenden Vorteil, dass mehrereStudenten mit den selben Ideen besserauf sich und die Wahl aufmerksammachen können. Zur Auszählung kom‐mt dann ein allgemein anerkanntesZählsystem. Jeder wählende Studenthat somit eine Stimme, die er einerListe geben kann.
Die Wahlen für die Vertreter des Hoch‐schulrates und der Fach‐bereichsbeiräte finden auf Grund einerRegelung im Thüringer Hochschulge‐setz im Sommersemester statt, also er‐stmalig in eurem zweiten Semester.Dabei wird die Wahlordnung der Fach‐hochschule Nordhausen und nicht dieder Studentenschaft angewendet. Hierkommt die Besonderheit hinzu, dassneben Listen auch Einzelkandidatenwählbar sind und Jeder so vieleStimme hat, wie Vertreter zu wählensind, wobei die einzelnen Stimmennicht einer einzelnen Liste oder Persongegeben werden muss, sondern auchgestreut werden kann. Das klingt zun‐ächst kompliziert, wird aber im Mo‐ment der Wahl übersichtlich,entsprechende Informationen erhaltetihr zeitgemäß.
Was bei allen Wahlen gleich ist, ist dieMöglichkeit, sich zwischen zwei Wahlta‐gen zu entscheiden oder sogarBriefwahl zu beantragen. Auch gilt,dass jeweils nur Kandidaten gewähltwerden können, die den Wähler direkt
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vertreten, so kann beispielsweisejeder Student nur die Fachschaftsrats‐vertreter seines Studienganges wäh‐len, darf aber uneingeschränkt dieStuRa‐ und Hochschulratsvertreter wäh‐len. Außerdem wird für jede Wahl einWahlvorstand nach den Regeln der jew‐eils anzuwendenden Wahlordnung gebil‐det. Diesem gehören im Regelfall auchStudenten an, sodass jeder, der nichtzur Wahl steht, die Wahl als Wahlvor‐standsmitglied begleiten darf. Als ober‐ster Wahlleiter fungiert der Kanzlerder FH.

Wir hoffen, euch einen Einblick in dasWahlsystem der FH gegeben zu haben.Solltet ihr Fragen zu einer speziellenWahl oder Wahlordnung haben, könneneuch die jeweiligen Vertreter derGremien oder auch im speziellen dieMitglieder der Schiedskommission weit‐erhelfen, die sich generell mit den Ord‐nungen der Studentenschaftauseinander setzten. Die jeweiligen An‐sprechpartner findet ihr unter „Initiat‐iven und Vereine“ im Studentenforumwww.fhz‐nordhausen.de

Hochschulrat
Der Hochschulrat (HSR) ist das höchste Gremium der akademischen Selbstverwaltungan der FHN. Er nimmt die einem Konzil, Senat oder Kuratorium obliegenden Aufgabennach dem Thüringer Hochschulgesetz wahr. Er setzt sich aus Professoren undMitarbeitern der FHN sowie drei studentischen Vertretern zusammen. Hinzu kommennoch externe Mitglieder. Der HSR kümmert sich um alle generellen (politischen)Belange, die die Hochschule insgesamt und alle Studenten betreffen. Als studentischerVertreter hast Du Rede‐/Antrags‐ und Stimmrecht – und somit die Chance, aktiv dieHochschulpolitik mit zu gestalten. Auch wer kein Vertreter ist, kann den Sitzungenbeiwohnen, sie sind hochschulöffentlich.

DieFHNDieFHNDieFHN

Fachbereichsrat Wirtschafts‐ und Sozialwissenschaften bzw. Ingenieurwissenschaf‐ten
Dieses Gremium beschäftigt sich mit den vielfältigsten Themen aus dem Feld der Hoch‐schullehre. Der Fachbereichsrat setzt sich aus Professoren, Studierenden und Mitarbei‐tern zusammen. Die Wahlen finden jährlich am Ende des Lehrveranstaltungszeitraumsim Sommersemester statt. Als studentischer Vertreter liegt der Arbeitsaufwand beidrei Stunden pro Sitzung. Dafür bekommt man die Möglichkeit aktiv die unten genann‐ten Bereiche mitzugestalten:‐ Initiieren von Berufungskommissionen (für Neueinstellungen von Professor(inn)en)· Entfristungen von Professoren (Überführung eines Professoren in ein unbefristetes Beamtenverhältnis)· Besetzung diverser Ausschüsse (z. B. Prüfungsausschuss und Studienausschuss) und Be‐rufungskommissionen· Verabschieden von Studien‐ und Prüfungsordnungen· Entscheiden über Anträge zum Promotionsver‐ Verteilung der finanziellen Mittel des Fachbereichs· Entscheiden und Erarbeiten neuer Studienangebote (z. B. ein neues Masterangebot)· Regelungen zur Klausurableistung/Klausuraufsichten
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StuRa
Hallo Erstis!
Auch wir, die Mitglieder des Studierendenrats der Fachhochschule, begrüßeneuch herzlich in Nordhausen und wünschen euch einen guten Start in dasvielseitige Studentenleben.Sicher haben sich einige von euch schon gefragt, was das Wort „StuRa“eigentlich bedeutet und was sich in dem kleinen gelben Häuschen auf dem Wegzur Mensa befindet…„StuRa“ ist die Abkürzung für Studierendenrat. Wir sind das höchste gewählteGremium, das ausschließlich von Studierenden der Fachhochschule Nordhausengewählt wird. Die Wahlen finden jedes Jahr im Wintersemester statt. Dannhaben die Studierenden die Möglichkeit neun ihrer Kommilitonen für eineeinjährige Amtszeit zu wählen. Gewählt werden können natürlich nurdiejenigen, die sich auch zur Wahl aufstellen lassen.Der StuRa sichert im Rahmen der Aufgaben der Studierendenschaft derenMitsprache‐ und Mitentscheidungsrecht gegenüber der Leitung und den Gremiender Fachhochschule Nordhausen. Außerdem wird er bei Entscheidungenöffentlicher Stellen, welche die Studierenden betreffen, einbezogen.Während des Semesters treffen wir uns etwa alle ein bis zwei Wochen, im„StuRa‐Haus“, um über die verschiedenen Anliegen der Studierenden zu beratenund zu entscheiden. Möchtet ihr bei verschiedenen Projekten oderVeranstaltungen unterstützt werden, dann wendet euch bitte an uns. Wir könneneuch finanziell, aber auch kreativ und mit vollem Einsatz helfen. Egal obAusflüge, Themenabende, Partys, Sportveranstaltungen, Infoabende oder andereAktionen für die Studierenden, wir werden euch dabei unterstützen.Der jetzige StuRa ist ein bunt gemischter Haufen aus beiden Fachbereichen. Wirsind Studenten aus den Studiengängen Sozialmanagement, Public Management,Internationale Betriebswirtschaft und Gesundheits‐ und Sozialwesen sowie ausdem Studiengang Regenerative Energietechnik. Mit dieser bunten Vielfaltschaffen wir es, einen sehr großen Teil der Studierendenschaft abzudecken.Welche Projekte wir derzeit unterstützen und wer von uns welcheVerantwortlichkeiten übernommen hat, könnt ihr auf der Homepage der FHnachlesen. Oder kommt doch einfach zur nächsten Sitzung, die sehrwahrscheinlich am 21. September um 18.30 Uhr stattfinden wird. Ihr könnt unseure Anliegen auch jederzeit per E‐Mail an stura@fh‐nordhausen.de schicken.Wer von euch bei facebook, studivz oder meinvz registriert ist, findet uns auchin diesen Netzwerken. Auch hier halten wir die Studierenden über unsere Arbeitauf dem Laufenden.
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Fachschaftsräte
Hi Erstis,
Neben Hochschulrat, Fachbereichsrat,Studierendenrat und Schiedskommission, gibt esnoch das Gremium, das nur für eurenStudiengang zuständig ist‐den Fachschaftsrat(FSR).Ein Fachschaftsrat vertritt die Interessen eurerFachschaft. Jeder Student kann jährlich ausallen seinen Kommilitonen desselben Studiengangs einen FSR wählen.Diese können dann neben Partys und Vortragsreihen auch andere Aktivitätenorganisieren, beantworten Fragen und kümmern sich um eure Anliegen.Fachschaftsräte sind das Sprachrohr der Fachschaften und arbeiten eng mit ihrenFSR‐Kollegen aus anderen Studiengängen und dem StuRa zusammen.Die Versammlungen der Fachschaftsräte sind öffentlich. Die Informationen zuden einzelnen Treffen könnt ihr auf der Internetseite der FH finden oder ihrsprecht die FSR‐Vertreter direkt über den E‐Mail‐Verteiler an (die Mail‐Adressensind unten genannt).
Wenn ihr Hilfe benötigt, gute Ideen habt und diese verwirklichen wollt, dannmeldet euch bei uns. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.Falls ihr an interessanter, abwechslungsreicher Arbeit mit tollen, engagiertenLeuten teilhaben wollt, dann lasst euch für die nächste Wahl aufstellen.Abschließend bleibt uns nur noch zu sagen: Willkommen an der FH Nordhausen!

Im StuRa‐Gebäude treffen sichdie meisten Fachschaftsräte.

FSR Betriebswirtschaftslehre/Internationale BWLfsr‐bwl@stud.fh‐nordhausen.de
FSR Innovations‐ und Change‐Managementfsr‐icm@stud.fh‐nordhausen.de
FSR Wirtschaftsingenieurwesenfsr‐wing@stud.fh‐ndh.de

FSR Umwelt‐ und Recyclingtechnikfsr‐urt@stud.fh‐nordhausen.de
FSR Regenerative Energietechnikfsr‐ret@stud.fh‐nordhausen.de
FSR Gesundheits‐ und Sozialwesenfsr‐gus@stud.fh‐ndh.de
Fachschaftsrat Sozialmanagementfsr‐soma@stud.fh‐nordhausen.de
Fachschaftsrat Public Managementfsr‐puma@stud.fh‐nordhausen.de
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Der Gleichstellungsbeirat (GBR)
Die Mitglieder im Gleichstellungsbeirat ermöglichen eine individuelle Beratungzur Vereinbarkeit von Studium und Familie. Zum Familienbegriff gehört nachdem Verständnis der Fachhochschule Nordhausen sowohl die Betreuung und Erzie‐hung von Kindern bis 16 Jahren als auch die Pflege und Betreuung von Angehöri‐gen ab Pflegestufe I. Damit für die Lehrenden erkennbar ist,dass Studierende neben dem Studium auchFamilienarbeit leisten, ihnen alternativeSprechzeiten und – besonders im Falle ei‐ner Schwangerschaft – alternative Prüfungs‐leistungen anbieten können, habenStudierende mit Familienpflichten die Mög‐lichkeit, kostenlos die FH Family Card beider Gleichstellungs‐ und Familienbeauftrag‐ten, Frau Prof. Seibold‐Freund, zu beantra‐gen. Die Anträge sind auch im Netz unterdem Link „familienfreundliche Hochschu‐le“ eingestellt. Durch die Family Card wer‐den Lehrende und das Studien ServiceZentrum (SSZ) automatisch über die beson‐dere Erziehungs‐ und Pflegesituation infor‐
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Die Schiedskommission‐ kleines Gremium mit wichtiger Aufgabe
Die Schiedskommission ist das einzige Gremium, welches auf der Vollversamm‐lung der Studentenschaft direkt und in nicht geheimer Abstimmung gewähltwird. Wir, jeweils drei Studenten (aktuell: Lars Feikert‐5. FS Gus, Sigfried Held‐5. FS URT und Antje Kirchner‐5. FS GuS), übernehmen die Aufgaben, im Streitfallzwischen Studenten und Gremien zu vermitteln, Lösungsempfehlungen zu entwi‐ckeln und wir überprüfen die Einhaltung der Satzung der Studentenschaft. Wirsind auf die Art und Weise auch Ansprechpartner für jegliche Rechtsfragen im Zu‐sammenhang mit Gremienarbeit in Bezug auf die Satzung der Studentenschaft,gegebenenfalls auch bezogen auf Fachschaftsordnungen und Wahlordnungen fürdie Studenten und Gremien. Aber das ist deutlich einfacher, als es klingt. Im ak‐tuellen Wintersemester wird die Schiedskommission wieder neu gewählt. Wennihr euch im Bereich Gremienarbeit „ausprobieren“ und einen Überblick gewin‐nen wollt, dann seid ihr herzlich eingeladen, euch auf der kommenden Vollver‐sammlung zu informieren und euch als Kandidaten aufzustellen. Alle Infos findetihr auf unserer Forumsseite der FHZ (unter Forum‐>Initiativen) oder per E‐Mail‐Kontakt: schiedskommission@stud.fh‐nordhausen.de
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miert. Weiterhin erhalten Family Card‐Besitzer aktuelle Informationen von derGleichstellungs‐ und Familienbeauftragten (z.B. Gratis‐Mittagessen in der Mensafür Kinder unter sechs Jahren) sowie besondere Vergünstigungen (z. B. eine Ermä‐ßigung im Badehaus in Nordhausen oder eine Betreuungsschnupperstunde beiden Campus‐Zwergen e.V.) Zudem hat sich der GBR für einen Stillraum bzw. El‐tern‐Kind‐Raum eingesetzt (Haus 19).Für die Kinderbetreuung an der FH Nordhausen ist durch den Verein CampusZwerge e.V. gesorgt. Hier kümmert sich eine Tagesmutter um den Nachwuchs. An‐sprechpartnerinnen sind Frau Prof. Schade‐Dannewitz im Haus 19 (Raum19.0110) unter der Telefonnummer 03631/420‐300 sowie Frau Glassl im Sensorik‐Labor im Haus 8 (Raum 8.0110) unter der Telefonnummer03631/420‐722. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit ei‐ner kurzfristigen Betreuung durch eine Tagesmutter. An‐sprechpartnerin hierfür ist Frau Bargfrede im Haus 18(Raum 18.0109) unter der Telefonnummer 03631/420‐225.Neuerdings gibt es für Studierende mit Kind/zu pflegen‐den Angehörigen neben der Broschüre „Studium mit Kindan der FH Nordhausen“ einen Wegweiser zu Beratungsstel‐len, Ämtern und Einrichtungen an der FH Nordhausen undder Stadt/Landkreis Nordhausen.Die Mitglieder des Gleichstellungsbeirates nehmen gerneweitere Anregungen und Ideen seitens der Studierendenan.
Kontakt:Gleichstellungs‐ und Familienbeauftragte der FH NordhausenProf. Dr. Sabine Seibold‐FreundWeinberghof 4, Haus 18 Raum 18.040799734 NordhausenTel.: 03631/420‐573e‐mail: gleichstellung@fh‐nordhausen.de
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Vereine und Initiativen
Falls ihr euch fragt, was ihr neben den ganzen Vorlesungen sinnvolles an eurerFH tun könnt: Bei uns sind eine Menge Vereine und Initiativen aktiv.Nachfolgend stellen sich die meisten von ihnen vor!

Der Campus‐Zwerge e.V.

…ist ein studentischer Verein von El‐tern für Eltern. In den Vereinsräumenim Haus 32 auf dem Campus begegnensich studentische Eltern mit ihren Kin‐dern um: ins Gespräch zu kommen undgemeinsam mit den Kindern zu spie‐len, ausruhen, toben, kochen und ba‐cken – also alles, was Spaß macht.Eine ausgebildete Tagesmutter stellt ei‐ne stundenweise Betreuung sicher.Eine Eltern‐Kind‐Sportgruppe und derrussische Kinderclub „Cheburashka“sind weitere Angebote des Vereins, diesich an Studierende und alle anderenInteressierten in Nordhausen richten.Möchtest auch Du die Campus‐Zwergeunterstützen? Wir würden uns überneue Mitglieder und ihre Ideen sehrfreuen!Kontakt:www.fh‐ndh.de/campuszwer‐ge.0.html;E‐Mail: Campus‐Zwerge@fh‐nordhau‐sen.deTel.: 03631 473078

Der Studentenclub Nordhausen e. V.

Was wäre das Studentenleben ohne(be)rauschende Feste? Die dienstäglichstattfindenden Partys im Studenten‐club, besser bekannt als der "Karzer",gehören zum Pflichtprogramm des flei‐ßigen Studierenden. Wem das nichtreicht, der kann es auf dem Campus‐fest, den Semesteranfangs‐ und Endpar‐tys oder zur legendärenFeuerzangenbowle richtig krachen las‐sen.Ein Team aus ehrenamtlichen Mitglie‐dern des Vereins sorgt dafür, dass ihrauch tagsüber alles findet, was ein Stu‐dent zum Wohlfühlen braucht: super‐günstigen Kaffee, Getränke und Snackssowie einen Ort, an dem man sich vonanstrengenden Vorlesungen erholenkann.Damit es auch garantiert nicht langwei‐lig wird, halten wir für euch kostenlosKarten‐, Brett‐ und Würfelspiele be‐reit, einen Dartautomaten und einenRechner mit freiem Internetzugang.Wenn ihr Lust habt, Mitglied zu wer‐den, euch zu engagieren und auch mal
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hinter der Theke stehen wollt oder ein‐fach coole Ideen für z. B: eine Motto‐Party habt, dann meldet euch doch ein‐fach, am besten persönlich, bei unsvor OrtWeitere Infos, Partybilder und Neuig‐keiten zu unseren Veranstaltungen fin‐det ihr auf www.karzer.org.Öffnungszeiten:Montag bis Freitag 10:00‐17:00 UhrDienstags ab 20 Uhr
Die Studentengemeinde

Hallo liebe Erstis,die Studentengemeinde Seekers trifftsich einmal in der Woche, um ingeselliger Runde über Gott, denGlauben und die Welt ins Gespräch zukommen. Ihr seid herzlich eingeladeneuch mit uns auf die Suche nachAntworten auf die großen und kleinenFragen des Lebens zu machen‐ ganzgleichwelcher Konfession ihr angehört oderob ihr konfessionslos seid.Gelegenheit für ein erstes Kennen‐lernen bietet der Semester‐anfangsgottesdienst am Do. den29.09.2011 um 20 Uhr in der Baptistengemeinde (Grimmel‐allee 51). Wo undwann wir uns dann wöchentlich treffenwerden wir noch anhand der neuenLehrpläne entscheiden und dann überdas FHZ‐Forum, E‐Mail und die Studie‐VZ Gruppe „Studentengemeinde‐Nordhausen“ bekannt geben.Wir freuen uns schon euch kennen zulernen!Eure Seekers

Kontakt studentengemeinde@stud.fh‐nordhausen.deStudi‐VZ: StudentengemeindeNordhausen
FHZ – mehr, als nur eine Zeitung

Die Fachhochschulzeitung ist das Sprachrohr der Studis an unserer Hochschu‐le. Außerdem stellt die FHZ ein Online‐forum für Studenten zur Verfügung, wonach Lust und Laune diskutiert werdenkann.Seit der FHZ Nordhausen e. V. im Jahre2008 gegründet wurde, erscheint dieZeitung in der Regel ein‐ bis zweimalim Semester. In der FHZ finden sich Ar‐tikel, die das gesamte Spektrum desCampus‐Lebens widerspiegeln. Meistgibt es ein Thema, dem sich mehrereArtikel widmen. Zum Beispiel warendie Bildung und die Freiheit der Lehre,die Überraschungsband der FH Nord‐hausen und die GEZ‐Gebühren die letz‐ten Schwerpunkte. Es gibt auch festeBestandteile‐Interviews, Kritiken, dieRätselecke mit großem Gewinnspiel,meist auch das etwas andere Horoskopoder die allseits beliebten Witze undneuerdings auch Professorensprüche,um nur einige zu nennen. Der FHZ‐Ver‐ein wird komplett von Studenten orga‐nisiert und sucht Mitstreiter: Egal obihr gerne recherchiert, Texte verfasst,korrigiert, Sponsoren auftreibt, Geldverwaltet, Layouts gestaltet oder euchum das Forum der FHZ (www.fhz‐nord‐hausen.de) kümmern wollt. All diese
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Tätigkeiten erweitern euren Horizont,machen viel Spaß, knüpfen Freund‐schaften und bringen wertvolle Erfah‐rungen. Wenn ihr also Interesse amMitmachen habt oder noch Fragen,dann schreibt eine Mail anfhz@stud.fh‐nordhausen.de. Übrigenskönnt ihr euch die ehrenamtliche Mitar‐beit bestätigen lassen, was sich gut ineurem Lebenslauf macht. Wir freuenuns auf euch, egal ob als Leser der Zei‐tung oder als MitstreiterViel Erfolg bei eurem Studienstart undbis bald.Eure FHZ‐Redaktion.

GoFair

Die studentische Initiative GoFair set‐zen sich für eine nachhaltige „Fairpfle‐gung“ der Studenten derFachhochschule Nordhausen ein. Vor‐dergründiges Ziel ist es, die Bedeutungder ökologischen Landwirtschaft unddes fairen Handels ins allgemeine Be‐wusstsein der Studenten zu rücken undauf diesem Wege ein zukunftsfähigesEinkaufsverhalten zu fördern.Durch die Kooperation mit dem„Schrankenlos e. V.“, der auch denNordhäuser Weltladen mit Leben er‐füllt, konnte in den letzten Jahren ei‐ne Einkaufsgemeinschaft aufgebautwerden, welche mittlerweile eine Viel‐zahl von Studenten mit regionalen Bio‐Lebensmitteln versorgt. Hierfür wird

ein direkter Kontakt zum regionalen,ökologisch und sozial nachhaltigenGutshof Hauteroda und der „Markusge‐meinschaft e. V.“ gepflegt, welches esden Studenten ermöglicht, verschie‐denste Lebensmittel in Demeter‐Quali‐tät (biologisch‐dynamischer Anbau) perEmail zu bestellen.Zudem engagieren sich unsere Mitglie‐der in den unterschiedlichsten Berei‐chen der Nachhaltigkeit (z. B.gentechnikfreie Landwirtschaft, Erneu‐erbare Energien, Bildungsproteste) undversuchen, alle erreichbaren Interes‐senten durch Themenabende mit inter‐nen sowie externen Referentenumfassend zu derartigen Themen zu in‐formieren und ehrenamtliche Mitglie‐der in aktiven Arbeitsgruppen zuvernetzen.Seid ihr neugierig geworden und wolltaktiv werden für ein nachhaltigeresGanzes, oder kommt ihr sogar aus be‐stehenden Alternativstrukturen undwollt hier mit Gleichgesinnten zusam‐menarbeiten und Eure Erfahrungenund Interessen einbringen? Dannschaut doch einfach mal auf unsere In‐ternetseitehttp://gofair.jimdo.com/ oder meldetEuch ganz unverbindlich untergo.fair@yahoo.de
Schrankenlos e.V. : WELT‐LADEN undFlüchtlingssozialarbeit

Gerechtere Verhältnisse sind nicht oh‐ne, sondern nur MIT‐Menschen in derEINEN WELT zu erreichen.Wer etwas ganz Praktisches für gerech‐
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tere Verhältnisse auf der Erde tunmöchte – hier kann es geschehen. Werhier kauft und / oder ehrenamtlich ver‐kauft, unterstützt vor allem die Produ‐zenten in Ländern und Regionen, dieals „Verlierer“ der Globalisierung ange‐sehen werden.Wer Menschen aus anderen Kulturen,Religionen, Lebensentwürfen kennen‐lernen und/oder mit ihnen und für sieetwas gestalten will, was statt „flüch‐tig“ eher nachhaltig sein soll, kann mituns Vereinbarungen treffen. Dazu gehö‐ren Kulturveranstaltungen, Gesprä‐che... über „Gott und die Welt“...,CAFÉ‐Betrieb.Viele Studierende der FH sammeltenbei uns Erfahrungen: Praktika, ehren‐amtliches Mitwirken, Projekte entwi‐ckeln und umsetzen. DasWeltladencafé bietet „Heimatthea‐ter“, Konzerte, Lesungen, Themen‐abende zu Menschenrechten undLänderinfos.Im Bündnis gegen Rechtsextremismusarbeiten wir ebenso wie in Netzwerkenregionaler bis bundesweiter Ausstrah‐lung.Wir möchten zu engagiertem Handelnund aufklärendem Denken anregen.Wer möchte mitwirken?Ps: die Internetseite ist eventuell nochnicht sehr attraktiv – der Weltladenaber...!
Kontakt:99734 Nordhausen,Barfüßerstraße 32geöffnet (derzeit):Dienstag, Donnerstag, Freitag:12‐18 Uhrwww.schrankenlos‐ndh.deTel.: 03631 980901 oder 01705162442(Peter Kube)E‐Mail: info@schrankenlos‐ndh.de

RCDS

Der RCDS Nordhausen ist die Hochschul‐gruppe des Rings Christlich‐Demokrati‐scher Studenten, dem mit mehr als100 unabhängigen und selbständigenGruppen im ganzen Bundesgebiet größ‐ten, ältesten und einflussreichsten poli‐tischen Studentenverband inDeutschland.Unsere politische Grundüberzeugungwird geleitet von christdemokrati‐schen, konservativen und liberalenWerten. Wir bieten Studierenden, dieeine freiheitlich demokratische Grund‐einstellung vertreten und sich gerneim Sinne des Allgemeinwohls engagie‐ren wollen, eine kompetente Diskussi‐ons‐ und Handlungsplattform.
Unsere Mitglieder sind dabei unter‐schiedlich eingebunden. Viele fahrenzu Seminaren und Diskussionsforen imganzen Bundesgebiet. Andere vertre‐ten in Gremien wie den Fachschaftsrä‐ten, dem Studierendenrat oderHochschulrat die Interessen der Studie‐renden und versuchen hierdurch, dieStudienbedingungen vor Ort zu verbes‐sern.Wieder andere sind im Landesverbandaktiv. In diesem waren NordhäuserRCDSler an der Initiierung des „Cam‐pus‐Thüringen‐Tickets“ beteiligt, dasgemeinsam mit dem Verkehrsministeri‐um und der Deutschen Bahn zum Se‐mesterticket entwickelt wurde.Mittlerweile setzen wir uns für eine
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Ausweitung des Semestertickets aufden ÖPNV in ganz Thüringen durch ein„Campus‐Thüringen‐Ticket PLUS“ ein.Durch die Organisation und Durchfüh‐rung von Fachvorträgen bieten wir denStudierenden die Möglichkeit, sich di‐rekt über wissenschaftliche, politischeoder andere gesellschaftliche Themenzu informieren und dabei interessantePersönlichkeiten zu treffen.Nicht zuletzt könnt Ihr bei uns aberauch Studierende anderer Studiengän‐ge der Fachhochschule Nordhausen ken‐nenlernen und durch gemeinsameFreizeitaktivitäten Abwechslung vomStudienalltag finden.Interessierte sind uns stets willkom‐men!
Weitere Infos unter: www.rcds‐thue‐ringen.deKontakt: marcel.schneider@rcds‐thue‐ringen.de
Sing, mein Student, sing!

Falls Du zu denen gehörst, die gerne ih‐re ambrosischen Stimmen im gemeinsa‐men Wohlklang aufgehen lassen und duan der Fachhochschule eine dafür ge‐eignete Institution vermisst, dann füh‐le Dich angesprochen, dienachfolgenden Zeilen zu lesen.
Ziel dieses kurzen Artikels ist es, her‐auszufinden, ob sich in den Kreisen derStudenten der Fachhochschule Nord‐hausen noch mehr Herzen – oder bes‐ser gesagt Stimmbänder – für einen

„Studenten‐Chor“ begeistern ließen.Da eine derartige gesellige Runde nochnicht vorhanden ist, gilt es, eine sol‐che ins Leben zu rufen, um zukünftigviele sangesreiche Stunden in geselli‐ger Runde verbringen zu können. Da‐mit endlich wieder – neben dembereits zufrieden stellend vertretenenLallen und Grölen– auch etwas filigra‐nere Lieder wie „Gaudeamus igitur“oder „Die Gedanken sind frei“ in denStraßen und Gassen Nordhausens oderzu studentischen Festen zu hören seinkönnen, bedürfte es nur wenig mehrals Deinem Interesse, ein wenig Enga‐gement und vielleicht der einen oderanderen Fertigkeit in der Bedienungvon Gitarren und weiterer Instrumen‐te.
Falls dein Interesse geweckt wurde, Duweitere Gestaltungsvorschläge hastoder Du auch Lust auf anderweitigesstudentisches Engagement hast, dannmelde dich einfach unter: go.fair@ya‐hoo.de.
BUND‐Kreisgruppe Nordhausen

Die Nordhäuser Kreisgruppe des Bundfür Umwelt und Naturschutz Deutsch‐land (BUND), ist ein bunt gemischterVerein aus erfahrenen, fachlich hervor‐ragenden Mitgliedern einerseits undjungen, aktivistischen Studenten ande‐rerseits. Gemeinsam setzen wir uns fürdie Belange der Natur in Nordhausenund Umgebung ein, indem wir gemein‐schaftliche Landschaftspflegeeinsätzezum Schutz bedrohter Orchideenartendurchführen, Vorträge und Filmabende
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zu strittigen und interessanten Umwelt‐themen wie z. B. Atomkraft, Gentech‐nik und Biolandbau organisieren odermit Protestaktionen und Mahnwachenauf politische Missstände hinweisen.
Willst auch Du als Anwalt der Natur auf‐treten und vielfältige Erfahrungen impraktischen Umweltschutz sammeln,dann werde in einem unserer Arbeits‐kreise aktiv oder bringe dich mit dei‐nem persönlichen Herzensthema inunsere Gruppe ein. Komm einfach beider nächsten Sitzung vorbei, die je‐weils am zweiten Dienstag eines jedenMonats ab 18:30 Uhr im Thomas‐Mann‐Klub in Nordhausen stattfindet, oderkontaktiere uns per Email unter in‐fo@bund‐nordhausen.de
In der Hoffnung, Dich bald kennenzuler‐nen, grüßt die BUND‐Kreisgruppe Nord‐hausen!
Internationaler Stammtisch

Hallo liebe internationale und multi‐kulturell interessierte Studis!
Wir, der "Internationale Stammtisch"treffen uns jeden Mittwoch um 18.30

Uhr im Stura‐Haus.Wir möchten Euch einen guten Startins Semester ermöglichen und stehenEuch deshalb mit Rat und Tat zur Sei‐te.Gerne helfen wir Euch bei der Woh‐nungssuche, Bürokratie, Studium undFreizeitgestaltung.
Schaut doch einfach mal beim interna‐tionalen Stammtisch vorbei!Wir freuen uns auf Euch!
Magdalena Malessa (5. FS GuS) & Ka‐trin Ronneburger (MA Referat für Inter‐nationales)wewin@fh‐nordhausen.de

Juso‐Hochschulgruppe

Bankenkrise? Studiengebühren? Kriegse‐insätze? Atomkraft?GESPRÄCHSBEDARF??Dann diskutiere mit uns!!!!Als progressive, soziale Hochschulgrup‐pe wollen wir politische Themen kri‐tisch hinterfragen und umfassenddiskutieren. Dies erfolgt in lockererRunde, in Diskussionsforen mit Exper‐ten aus Politik, Gesellschaft und Wirt‐schaft und durch politische Aktionenauf unserem Campus. Dabei haben wirvor allem folgende Ziele:‐ Politische Bildung der Studenten anunserer FHStärkung der Mitspracherechte der Stu‐
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denten‐ Umsetzung einer qualitativen Studien‐reform als Reaktion auf die Fehler beider Umsetzung des Bologna‐Prozesses‐ Auseinandersetzung mit aktuellen po‐litischen Themen
Zeit und Ort für unsere regelmäßigenTreffen werden bald bekannt gegeben.Wie in jedem Semester wird wiederein Anfangsgrillen stattfinden. Dortkönnt ihr uns in gemütlicher Runde ken‐nenlernen.Bei Fragen könnt ihr uns auch einfacheine E‐Mail schreiben an:sarah2.mueller@stud.fh‐nordhau‐sen.deEure JUSO‐Hochschulgruppe an der FHNordhausen
Interessenkreis aktiver Väter
Der „Interessenkreis aktiver Väter“ ander FH Nordhausen bietet Im Falleeiner Trennung bzw. Scheidung allenstudierenden und beschäftigten Väterneine Anlaufstelle (Ansprechpartner:Patrick Billert‐3. FS PuMa).Wir versuchen in Gruppengesprächen,themenbezogen Infoveranstaltungenund in persönlichen Beratungs‐gesprächen eine angemesseneBetreuung der Studis zu ermöglichen.Die Zeiten für die angeboteneSprechstunde findet ihr an derEingangstür des StuRa‐Hauses, sowiean der Tür des Stillraumes imErdgeschosses vom Haus 20.Der Interessenkreis ist zunächst alsBeratungs‐ und Informationsstellegedacht, die Antworten und Tipps zuFragen rund um die Vaterschaftbeantwortet:Wie verhältst du dich während derSchwangerschaft deiner Partnerin,wenn du sie betreuen musst oder

möchtest? Auf was musst du beimVaterwerden achten? Welcheväterlichen Rechte & Pflichten hastdu? (Welches Recht auf Umgangszeitenmit deinem Kind hast du? WelcheUnterhaltsverpflichtungen habenVäter?) Wie gehst du im Falle einesSorgerechtsstreits vor? WelchenAnspruch auf Sorgerecht hast du alsVater? (Welche Anlaufstellen zurBeratung & Unterstützung habenVäter?) Wie kannst du dich alsstudentischer Vater finanzieren?Selbiges gilt, wenn du Interesse hastdich bereits vor dem Vaterwerden überdeine väterlichen Rechte und Pflichtenzu informieren oder als Mutter für dieRechte der Väter stehst bzw. diesedem Vater deiner/s Kinder/s breitseinräumen.Der Interessenkreis aktiver Väter hatsich als Ziel gesetzt nicht nur Vätern,sondern allen Studenten/innen eineBeratungsmöglichkeit zu bieten.Nutzt eure Chance, euch für eureRechte und die Rechte eueres Kindesstark zu machen – Kinder haben einRecht auf Kontakt zu beidenElternteilenBei Interesse kannst du dich gerne perE‐Mail bei uns melden:E‐Mail: IKaV@fh‐nordhausen.deBetreff: Vater /Sympathisant / Mutter(bitte zutreffendes wählen)Inhalt: Vor‐ & Zunahme, Studiengang,Fachsemester

Linksjugend ['solid]
Die Linksjugend ['solid] ist einsozialistischer, antifaschistischer,basisdemokratischer undfeministischer Jugendverband. Solidsteht dabei für „sozialistisch, links,demokratisch“ und ist die anerkannte
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Jugendorganisation der Partei DIELINKE.
Unsere Ziele sind die Schaffung einergerechteren Welt und dieaußerparlamentarische Einflußnahmeauf die Gesellschaft. Dabei liegt unsdie Vermittlung von Fähigkeiten zurkritischen und selbstbestimmtenBetrachtung existierenderGesellschafts‐ und Alltagsprobleme fürJugendliche und junge Erwachsene amHerzen, so dass diese in die Lageversetzt werden, ihre Lebensumständeund ihre Zukunft aktiv mit zugestalten.

Themen unserer vorher angekündigtenTreffen, Gesprächsrunden und Vorträgesind u.a. Hochschulpolitik und freierBildungszugang ohne Abhängigkeit vomEinkommen der Eltern, evtl.körperlicher Benachteiligung, oderbereits vorhandenem Nachwuchs.Mindestlohn, Gleichberechtigung,Netzpolitik, sowie die Energie‐ undFriedenspolitik sind weitere Themen.Dabei kooperieren wir übergreifendmit anderen Interessengruppen an derFH und in der Stadt Nordhausen.
Bei Fragen oder Interesse amMitwirken sind wir untersolid.nordhausen@googlemail.com zuerreichen.

Freizeitprojekt des Autismus Südharze.V.

Zusammen ist man weniger allein! Un‐ter diesem Aufruf wurden im Sommer‐semester 2011 im Rahmen einerBachelorarbeit freiwillige StudentIn‐nen gesucht, die bereit waren, in ihrerFreizeit mit autistisch behinderten Ju‐gendlichen und jungen Erwachsenengemeinsame Freizeitaktivitäten zu un‐ternehmen. Da es jungen Menschenmit Autismus schwer fällt, soziale Kon‐takte zu knüpfen, verbringen sie diemeiste Zeit mit ihren Eltern, obwohlauch sie gern zusammen mit anderen,jungen Leuten etwas unternehmenmöchten, genau wie wir auch. Daherfand am 24.03.11 eine Informationsver‐anstaltung an der Fachhochschule Nord‐hausen statt, bei der Freiwilligegefunden wurden, die sich nun regel‐mäßig zusammen mit den jungen Men‐schen mit Autismus treffen.Seid ihr auch interessiert? Dann meldeteuch einfach per E‐Mail bei dem Vor‐stand des Vereins unter:Vorstand‐RV@autismus‐nordhausen.deAuf euch warten viele Erfahrungen,Spaß und eine kleine Aufwandsentschä‐digung für eure Zeit!

DieFHNDieFHNDieFHN



31

DieFHNDieFHNDieFHN
Piratenpartei‐Stammtisch Nordhausen

Die Piratenpartei ist eine junge Partei,die sich für Bürgerrechte und stärkereBürgerbeteiligung bei politischenEntscheidungen einsetzt. Freie Bildungund Datenschutz in unserer Gesellschaftspielen dabei eine große Rolle. Als Teilder internationalen Piratenbewegung istsie in Deutschland mit über 12.000Mitgliedern in wenigen Monaten zursiebtgrößten Partei geworden.

Es gibt einen zweiwöchentlichenStammtisch in Nordhausen, bei dem wiruns austauschen und über aktuellespolitisches Geschehen diskutieren.Jeder ist eingeladen, uns zu besuchenund mitzumachen ‐ auch ohne Mitgliedin der Partei zu sein. Als jungeOrganisation gibt es bei uns vieleGelegenheiten, sich einzubringen undden Kurs der Partei mitzubestimmen.Wir möchten in Nordhausen impolitschen Geschehen mitmischen undbei genug Interesse auch an der FHaktiv werden.
Internetadresse: www.piratenndh.deKontaktadresse: info@piratenndh.de
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Der erste Tag an der Fachhochschule, neue Anforderungen, neueHerausforderungen und dann soll man auch noch wichtige Entscheidungen fürseine Zukunft treffen. Damit ihr Unternehmen aus der Region kennen lerntund erfahrt welche Möglichkeiten (z.B. Praktika, Werkstudententätigkeiten,Abschlussarbeiten…) euch in Thüringen geboten werden, gestalten wirgemeinsam mit euch eure Zukunft. Außerdem helfen wir euch auch dabei,dass eure Bewerbungen optimal geschrieben sind und Zuspruch bei eurempotentiellen Arbeitgeber finden. Um euch auch in der Weiterentwicklungeurer Soft Skills zu unterstützen, bieten wir verschiedene Seminare undWorkshops im Rahmen unseres Projektes an.
All unsere Dienste sind für euch kostenfrei, da wir durch den EuropäischenSozialfond (ESF) komplett gefördert werden. Ihr stellt euch jetzt die Fragewie wir zusammenarbeiten können?Bei Interesse meldet euch bei uns unter tatu@fh‐nordhausen.de oder 03631‐420‐744. Wir werden dann in einem persönlichen Gespräch eure Interessenund Erwartungen analysieren und gemeinsam nach einem Unternehmenschauen. Egal in welchem Studiengang ihr begonnen habt, wir arbeiten mitverschiedenen Kooperationspartnern zusammen und können euch soverschiedenartige potentielle Arbeitgeber zeigen. Ein erfolgreiches Studiumbesteht nicht nur aus Vorlesungen und Prüfungen, sondern auch daraus, dassihr frühzeitig an eure Zukunft denkt. Wir helfen euch dabei.
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Studis Lexikon
Dieses kleine Lexikon soll Dir eine Hilfe sein, um Dich im Studiumsowie auf dem Campus besser zurechtzufinden ... denn in Deinerneuen Studentenwelt gibt es einige Wortabkürzungen, die Du nichtin der „normalen“ Welt hörst.

Alumni: (lat. für Zögling)die Glücklichen, die esschon hinter sich haben
Alumni‐Netz: Initiative für„Ehemalige“, um in Kontaktzu bleiben z. B. zur jähr‐lichen Party
AKI: AUGUST‐KRAMER‐INSTI‐TUT zur Forschung, En‐twicklung und fürFirmenkontakte, aber vor al‐lem kleine Spielwiese fürdie Ing‐Professoren
Audimax: (lat. Auditoriummaximum) Haus 11, dabeigilt: „nobel und chic, somitnicht wirklich für Studentengeeignet“

B.A.: Abk. für Bachelor ofArts
B.Eng.: Abk. für Bache‐ lorof Engineering
BAföG: Abk. für BundesAusb‐ildungsförderungsGesetz.Wird für die meisten voneuch das Studium finanzier‐en
Berufungskommission: isteine Kommission, die ausfünf Professoren und zweistudentischen Vertreternmit vollem Stimmrecht be‐steht. Sie entscheidet über

die Besetzung von ausges‐chriebenen Professorenstel‐len.
Bibo: (griech. Bücher‐sammlung) umgangssprach‐lich für Bibliothek
BW(L): Abk. für Betrieb‐swirtschaft(‐slehre) oderauch „die Besserwisser“

Credits, ECTS: Jedes best‐andene Fach liefert einebestimmte Anzahl an Punk‐ten, um einen nationalen/internationalen Leistungs‐vergleich zu ermöglichen.
C.t.:(lat. cum tempore =mit der Zeit) aka‐demischesViertel;d. h., die Lehrveranstaltungbeginnt 15 Minuten nachder angegeben Zeit – somitdie perfekte Ausrede fürsZuspätkommen

DekanIn: Vorsitzendereines Fachbereiches
Diplom: (griech. diploma =zweifach gefaltete Schreib‐tafel) Urkunde, die das Er‐reichen des erstenakademischen Grades doku‐mentiert. Diplomanden sindsehr selten an der FHN undstehen deshalb unter Artens‐chutz!

DozentIn: (lat. docere =lehren, unterweisen) Ist je‐mand, der Lehrveranstaltun‐gen hält
Dreiviertel: ostdeutsche,fränkische und schwäbis‐che, und nach DUDEN kor‐rekte (!), Form derZeitangabe; z.B. „dreivier‐tel elf“ entspricht demwestdeutschen „Viertel vorelf“

ECTS: engl., Europeancredit transfer and accumu‐lation system. Einheit, umLeistungen an Hochschuleneuropaweit vergleichbar zumachen
Engagement, stu‐dentisches: Wer keine Lustauf einseitige Frontal‐beschallung durch den Prof.hat, ist herzlich eingeladen,sich in Initiativen und Gremi‐en auszuleben.
Exmatrikulation: (lat. fürStreichung aus der Matrikel)Beendigung des Studiums

FB: Abk. für Fachbereich.Verwaltungseinheit mehrer‐er Fachrichtungen (Studi‐engänge)
FBR: Abk. für Fachbereichs‐rat. Besteht aus gewählten
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IPW: internationale Projekt‐woche; jährliche, englischs‐prachige Veranstaltung imFrühling
IPWP: Party zur IPW
ISIC, Internationaler Stu‐dentenausweis: nützlich imAusland, erhältlich bei derBafög‐ Beratungsstelle

KAN: Abk. für Karzer‐ausschanknorm; die Theken‐kräfte dürfen nach Lust undLaune entscheiden, wie vielüber den Eichstrich einges‐chenkt wird
KanzlerIn: Leiter der Hoch‐schulverwaltung. Bei uns istder Lotus‐Fahrer Herr Köll‐mann.
KARZER: war bis ins frühe20.Jh die Arrestzelle derUniversitäten; bei uns sinddas die Räumlichkeiten desStudentenklubs
Kommilitone: (lat. com‐milito = Kamerad) Bezeich‐nung für einen Mitstudenten

Lehrbeauftragte(r):Lehrender aus der Praxis
LV: Abk. für Lehrveranstal‐tung

M.A.: Abkürzung für Mas‐ter of Arts. Aufbaustudiumfür den Bachelor (juhu, 2Jahre länger studieren)
M.Eng.: Abkürzung für Mas‐ter of Engineering

Vertretern von Professoren,Mitarbeitern und Studenten.Hier gibt’s den FBR WiSound den FBR Ing.
Fachschaft: alle Studier‐enden einer Fachrichtung(Studiengang)
FSR: Abk. für Fachschafts‐rat. Gewählte Vertreter ein‐er Fachschaft
FHN: gängige Abk. unsererFachhochschule.
FHZ: Fachhochschulzeitung

GuS: Abk. für Gesundheits‐und Sozialwesen, oder auch„Gammler und Säufer“

HSR: Abk. für Hoch‐schulrat. Ist das höchsteGremium der akademischenSelbstverwaltung an derFHN.
HS: Abk. für Hochschule undHörsaal

ICM: Masterstudiengang In‐novations‐ und Changeman‐agement
Ilias: E‐Learning Plattform,die an unserer FH genutztwird
Immatrikulation: (lat.akademisches Bürgerrecht)wenn Du das hier liest, bistDu bereits immatrikuliert;dein Studium beendest Dumit der Exmatrikulation
Ing: Bezeichnung für die Stu‐denten der Ingenieurstudi‐engänge

Matrikel: (lat.= Aufnah‐meverzeichnis) Alle ineinem Jahr eingeschrieben‐en Studierenden bilden einMatrikel.
Matrikel‐Nr.: Jeder Studentbekommt eine sog. Schlüs‐selnummer.
Mensa: (lat.= Tisch) HIER:durch das Studentenwerkgestützter Mittagstisch fürStudenten
MZ: Abk. für das Medien‐Zentrum

N.C.:(lat.= numerusclausus) Zulassungsbes‐chränkung durch Abiturab‐schlussnote
NDH: Nordhausen
N.N.: (lat. Nomen Nominad‐um= zu benennender Name)wird verwendet, wenn nochnicht feststeht, wer die Ver‐anstaltung hält

OPAC: Bibliothekskata‐log, in dem du sämtlicheMedien unserer Bibo find‐est.

PCL/PC‐Labor: befindensich in den verschiedenenHörsaalgebäuden, einigesind mit Öffnungszeitenversehen, um auch nach Vor‐lesungsende die Computerbenutzen zu können
PEP: Abk. für die berühmte,originale Prüfungsendparty(oft kopiert – nie erreicht)
PMG: Masterstudiengang
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tem Engineering
Semester: (lat. fürZeitraum von sechs Mon‐aten) akademisches Studien‐halbjahr
SEP: Gegenteil der SAP; vorden Prüfung noch einmal or‐dentlich feiern
SL: Abk. für Sprachlabor
SoMa: Abk. für den Studi‐engang Sozialmanagement,die Mischung aus GuS undBW
SR: Abk. für Seminarraum
SS: Abk. für Som‐mersemester
SSZ: Abk. Studien‐ (Ser‐vice)‐ Zentrum
Studis: allgemein bekannteAbk. für die Gesamtheit al‐ler Studierenden
StuRa: Abk. für Studenten‐rat, neun gewählte Mit‐glieder aus derStudentenschaft vertretenfür ein Jahr die Interessender Studentenschaft
SWS: Semesterwochenstun‐den

Thoska: Thüringer Hoch‐schul‐ und Studentenwerks‐karte. Multifunktionskarte
ThürHG: Thüringer Hoch‐schulgesetz
TI: Abk. für den Studi‐engang Technische Inform‐atik, oder auch „totalinkompetent, aber die ein‐zig wahren Sozialen“

Public Management und Gov‐ernance
Präsident: lat. praesidere=„den Vorsitz zu haben“ DerLeiter unserer Hochschuleist Prof. Wagner. Ihm stehendie beiden VizepräsidentenProf. Tilp und Prof. Wes‐selak zur Seite.
ProdekanIn: Stellvertretungdes Dekans, an der FHNübernimmt ein Stud‐iendekan diese Aufgabe
PuMa: Abk. für den Studi‐engang Public Management,wahlweise eine penetrantriechende Großkatze

Quispos: Online System,auf welchem du deineNoten und Studienbescheini‐gungen abrufen kannst.Außerdem meldest du dichdort auch für deine Prüfun‐gen an.

Rückmeldung: Rechtzeitigvorm Ende das Semesterswird der Termin für dieRückmeldung vom SSZbekanntgegeben, damit Ihrauch noch im nächstenSemester an der FH seid(Tipp: pünktlich bezahlen).

RET: Abk. für den Studi‐engang Regenerative Energi‐etechnik oder auch„regelmäßiges exzessivesTrinken“

SAP: Semesteranfangs‐party
SE: Masterstudiengang Sys‐

Tutor: (lat. für Beschützer,Vormund) Studierende aushöheren Semestern vermit‐teln Wissen an alle, die esnötig haben.

URT: Abk. für Umwelt‐ undRecyclingtechnik; ehemalsFlächen‐ und Stoffrecycling;ehemals Technische Sanier‐ung (mal sehen, wann dienächste Namensänderungansteht ;o))

Viertel: ostdeutsche Formeiner Zeitangabe „viertelelf“ entspricht dem west‐deutschen „viertel nachzehn“ (siehe auch dreivier‐tel)
Vizepräsident(in) Stellver‐tretung des Präsidenten, ander FHN gibt es zwei, einenfür Studium und Lehre undeinen für Forschung und En‐twicklung
Vollversammlung: ist eineVersammlung, die sich analle Professoren, Mitarbeit‐er und Studierende richtet,in der hochschulpolitischeThemen diskutiert werden

Wing: MasterstudiengangWirtschaftsingenieurwesen
WiSo: Studenten derwirtschafts‐ und sozialwis‐senschaftlichen Studi‐engänge
WF: Wahlfach
WPF: Wahlpflichtfach
WS: Wintersemester
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Das Studium beinhaltet heutzutagemehr Zeit am Computer, als manch ei‐nem lieb ist. Damit Du diese Zeit oh‐ne all zu großes Kopfzerbrechenüberstehst und nicht irgendwann denComputer aus dem Fenster wirfst,gibt es hier ein paar Helferlein, dieDir das Leben erleichtern sollen...

Im Studiummuss mansich organisie‐ren ‐ das istkeine kleineAufgabe. Helfen kann dabei Google,wenn man sich anmeldet um Kalender,Aufgabenliste, E‐Mail und andere Diens‐te zu nutzen. Das kostet nichts undman hat mehr Speicher, als man im Stu‐dium gefüllt bekommt. Inzwischenkann man mit Google auch alle mögli‐chen Dokumente erstellen und bearbei‐ten ‐ falls einem Mircosoft Office zuteuer und OpenOffice zu kompliziertist.Das FH‐Postfach, das du beim Einschrei‐ben bekommen hast, lässt sich übri‐gens auch über Google Mail verwalten‐ genau wie Deine anderen alten E‐Mail‐Adressen. Achte nur darauf, dirbeim Anmelden eine seriöse Adresseauszusuchen.Google und OpenOffice sind komplettkostenlos ‐ bei Google wird allerdingsein bisschen Werbung eingeblendetund Google sammelt anonym Daten,um seine Dienste zu verbessern. Das

ist vermutlich nicht schlimm, aber Dumusst Dir überlegen, ob es Dich stört.
Wenn es mal etwas schneller und un‐komplizierter sein soll, gemeinsam aneinem Text zu arbeiten, kannst duauch Etherpad benutzen. Bei Etherpadbekommst du mit einem Klick eine lee‐re Seite in einem Online‐Texteditor, de‐ren Adresse du einfach verschickenkannst. Jeder, der die Adresse be‐kommt, kann dann mitarbeiten. Ether‐pad wurde von Google gekauft und alsOpenSource veröffentlicht ‐ man kannes jetzt kostenlos bei verschiedenenAnbietern nutzen.

Ganz viel drehtsich um Dateien:Hausarbeiten, Lern‐texte, Aufgaben‐blätter,gemeinsame Ausar‐beitungen... diewollen gespeichert, transportiert undgesichert werden. Schließlich machstdu ja jede Woche eine Datensiche‐rung... oder etwa nicht? Ein Online‐dienst namens Dropbox nimmt einemdas Nachdenken ab: Du installierst einkleines Programm, welches den Ordner“My Dropbox” in Deinen “Eigenen Datei‐en” ständig mit einem Onlinespeicherabgleicht. Dabei behält es auch einpaar Versionen einer Datei: Wenn Du ei‐ne alte Version der Datei benötigst,oder sie aus Versehen löschst ‐ keinProblem. Nichts geht verloren. Nur re‐gelmäßig speichern musst Du noch

Kostenlose Computer­Helferchen fürsStudium
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selbst...Dropbox kann außerdem einen Ordnermit mehreren Leuten teilen, damit Duund Deine Kommilitonen zusammenauf die aktuellste Version von EuremBericht zugreifen könnt.Es gibt noch viel mehr praktische Funk‐tionen von Dropbox ‐ aber die findestDu bestimmt, selbst, wenn Du siebrauchst. 2 GB Speicher sind umsonst ‐das reicht fürs Studium :)

Es kommt im Studium immer mal vor,dass man mit den Studienkollegennicht am gleichen Ort zur gleichenZeit sein kann, um sich abzusprechen.Mit Skype geht es trotzdem ‐ entwe‐der über Gruppenchat, kostenloser Te‐lefonkonferenz mit anderen Skypernoder auch per Videounterhaltung. Sky‐pe kann natürlich noch mehr, zum Bei‐spiel Dateien verschicken.Über Euren Anmeldenamen solltet IhrEuch bei Skype auch Gedanken ma‐chen: Viele Firmen und auch mancheDozenten nutzen heutzutage Skype.Skype ist grundsätzlich kostenlos; eskostet nur Geld, wenn man richtige Te‐lefonnummern anruft.
Wenn maneinenTerminmit einerGruppe finden will, hilft einOnlinedienst für Abstimmungen undTerminfindungen: Doodle. Einfach eineUmfrage erstellen und den Linkrumschicken ‐ alle Empfänger könnendann eintragen, welche Termine ihnenpassen. Du kannst Doodle auch mitGoogle Kalender verbinden, um dir das

Leben noch etwas einfacher zumachen.
Passwörter sind ganzwichtig und kaum einerkann sich gut Passwör‐ter merken ‐ schon garnicht verschiedene.Keepass hilft dir hier: Es legt alle Pass‐wörter in einer verschlüsselten Dateiab ‐ und nur für die musst Du dir einPasswort merken. Wenn Du dann einPasswort brauchst, öffnest du die Da‐tei mit deinem Passwort. Du musst diePasswörter nicht mal kennen: Keepassgeneriert zufällig sichere Passwörtermit 16 Zeichen und mehr, speichert sieund lässt sie Dich bequem kopieren ‐Du fügst das Passwort einfach dort ein,wo Du es brauchst. Keepass kannst Duvon einem USB‐Stick starten und dieverschlüsselte Datei auch samt Pro‐gramm in die Dropbox legen. So hastDu deine Passwörter immer dabei ‐aber sicher.

Wenn auf EuremRechner Windowsläuft, solltet IhrEuch Microsoft Secu‐rity Essentials instal‐lieren. Das ist einVirenschutzprogramm von Microsoft,dass sich unauffällig verhält, sichselbst aktualisiert und keine Werbungeinblendet ‐ aber sehr gute Testnotenerhält.
Nichts geht über mitdenken
Im Internet ist alles nur so sicher wieDein Passwort und Deine Aufmerksam‐keit ‐ zwar benutzen alle vorgestelltenDienste eine gute Verschlüsselung,aber wenn Dein Passwort zufällig DeinGeburtsdatum ist, hilft Dir das nichts.Such Dir also ein sicheres Passwort
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aus: Mindestens acht Zeichen, aus Zah‐len und Buchstaben in möglichst nichtzu erratenden Reihenfolge.Zudem gibt es sowas wie absolute Si‐cherheit nirgendwo: Genau wie je‐mand in Deine Wohnung einbrechenkann, geht das auch mit deinem Goo‐gle‐Konto, StudiVZ‐Profil und Dropbox‐

Speicher. Überleg Dir gut, wem Du Dei‐ne Daten anvertraust, wem Du siezeigst und ob Dein Passwort ausrei‐chend sicher ist.
Auf Youtube findest Du zu allen Pro‐grammen auch Videoanleitungen.

Die Links zu den Programmen findest du anklickfreundlich auch auf fhnblog.de:
Google‐Dienste www.googlemail.comOpenOffice www.de.openoffice.orgEtherpad www.etherpad.comDropbox www.getdropbox.comSkype www.skype.deDoodle www.doodle.comKeepass www.keepass.infoMicrosoftSecurityEssentials www.microsoft.com/security_essentials

RundUmsStudiumRundUmsStudiumRundUmsStudium

Wenn man seine Abschlussarbeitirgendwo abschreibt oder garschreiben lässt, wird man irgendwannPolitiker, wird mit ein wenig Pechirgendwann durchschaut, nimmtseinen Hut und tritt ab. Bis dahin hatman genug erlebt und vor allemverdient, um sich zur Ruhe zu setzen.
Zu diesem Schluss könnte mankommen, wenn man die

Enthüllungsgeschichten über perPlagiat enttarnte Abschlussarbeiten inden letzten Monaten liest. Mit Herrnvon und zu Guttenberg fing es an unddurchzog einige weitere ehemaligePolitiker und in der Öffentlichkeitstehende Persönlichkeiten wie zumBeispiel Frau Koch‐Mehrin und FrauSaß, Tochter von Herrn Stoiber.
Solche Meldungen legen den Eindruck

Wir dürfen das ja
Ein Kommentar über das Schummeln undBetrügen bei wissenschaftlichen Arbeiten.
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nahe, dass es kein Problem darstellt,seine Abschlussarbeit nicht selber zuschreiben ‐ das Vergehen wird seltengenug aufgedeckt. Mehr als den Titelverliert man nicht, aber bis es soweitist, hat man genug erreicht, um auchohne akademischen Titel erfolgreichzu sein. So eine möglicheInterpretation, die ich aber natürlichnicht gut heißen kann.
Andererseits lohnt sich auch ein Blickauf die Situation aus Sicht derHochschulen. Es hat den betroffenenEinrichtungen sicherlich nicht gutgetan, dass sie auf die Art und Weisenegativ in den Nachrichtenauftauchten. Die Glaubwürdigkeit dervergebenen Abschlüsse kann darunterleiden. Genau deshalb hat die FHNordhausen, wie jede andereHochschule auch, ein Interesse,Plagiate zu enttarnen. SämtlicheAbschlussarbeiten und auch einigeHausarbeiten werden heute bei demVerdacht auf Plagiat gesondert undintensiv geprüft.
Ich erinnere mich an eine Aussage vonProf. Wesselak, der imIngenieursbereich neben denelektrischen Systemen auch„wissenschaftliches Arbeiten“ lehrt. Ermachte uns deutlich, dass jedemPlagiatsverdacht nachgegangen wird.Sobald eine erste Vermutung im Raumsteht, wird gesucht. Wir können unssicher sein, dass dann auch diebetroffenen Passagen gefundenwerden. Und tatsächlich wird esungemütlich, wenn der Verdachtersteinmal im Raum steht. Ich möchtemir nicht vorstellen, was passiert,wenn sich dieser bestätigt, wobei ichdas natürlich in jeder Prüfungsordnungnachlesen kann.

Weiterhin sehen diese alle sinngemäßvor, dass wir unser theoretischerlerntes Wissen praxisnahe anwendensollen. Das heißt aber auch, dass wirnicht darum herum kommen,vorhandene Quellen, Fachbücher,Aufsätze, Zeitungsartikel oderähnliches zu zitieren oder sinngemäßwiederzugeben sowie existierendeSchaubilder zu übernehmen. Korrektzitiert ist dagegen nichtseinzuwenden, denn auch eine guteRecherche gehört mit zu einerwissenschaftlichen Arbeit.
Daher der Rat von einemKommilitonen, der schon eineAbschlussarbeit hinter sich hat und anseiner zweiten (Masterarbeit) geradeschreibt: Arbeitet ab den erstenHausarbeiten, Laborauswertungen,Seminararbeiten, Übungen undArtikeln für die Studentenzeitung FHZ(Journalismus braucht ja auch saubereQuellenangaben) mit einemwissenschaftlichen Zitierstil. Daskorrekte Zitieren von Quellen istzunächst mühsam und erscheint unterUmständen kompliziert, ihr tut euchaber einen Gefallen, wenn ihr diesbereits gewohnt seid, wenn ihr ingeschätzten drei Jahren eureAbschlussarbeit schreiben sollt. Bisdahin ist es zwar noch ein weiter Weg,aber die Zeit vergeht schnell. Dafürwünsche ich euch viel Erfolg bei derErarbeitung von wissenschaftlichenArbeitsstilen. Die angebotenenVorlesungen „wissenschaftlichesArbeiten“, die es in beidenFachbereichen gibt, empfehle ich euchdabei ausdrücklich.
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Meyenburg‐Museum
FilmpalastNeueZeit
(CineStar)
StadtbibliothekNordhausen
Traditionsbrennerei
www.traditionsbrennerei.de
Destille
wwww.destille.me
Jugendclubhaus
www.jugendclubhaus.de

FürForscherundEntdecker
IhrsolltinNordhausenjanichtnurstudieren,sondern
auchleben.DieHighlightsvonNordhausenund
Umgebunghabenwirfüreucheinmal
zusammengestellt.

Bürgeramt,
Einwohnermeldeamt,
Rathaus,Post
www.nordhausen.de
Badehaus
www.badehaus‐nordhausen.de
TheaterNordhausen
www.theater‐nordhausen.de
Landesgartenschaugelände
Petersberg
Tabakspeicher(Museum)

Logo
www.logo‐nordhausen,de
Schabernack
www.schabernack.com
SüdharzGalerie
(Einkaufszentrum)
Buchhandlung
Weltladen
fairGehandeltesausdergan‐
zenWelt
Horizont

Fahrradwerkstadt
günstige

Reperaturen
und

gebrauchteFahrräder
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Landesgartenschaugelände Petersberg
Neben dem tollen Chill‐ effekt dürfte der Garten
besonders Botanikern und jung gebliebenen Studen‐
ten Spiel, Spaß und Spannung von März bis Novem‐
ber bieten. Zu empfehlen sind der natürlich auch
für Erwachsene gestaltete Wasserspielsplatz sowie
das Trampolin. Und was das für komische Tiere auf
dem Dach der Parkgarage sind, muss man schon al‐
lein oder mit Freunden herausfinden. Am Petersberg
befinden sich 2 weitere Attraktionen – ein
Hochseilgarten und ein 20 m hoher Kletterturm, er
bietet verschiedene Schwierigkeitsgrade und ist
dienstags und freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr
geöffnet.

Tabakspeicher Nordhausen
Dieses Museum ist quasi das Heimatmuseum Nord‐
hausens. Liebevoll eingerichtet informiert es über
Stadtentwicklung, Handwerk, Gewerbe, Industrie
und Archäologie Nordhausens.

ÖffnungszeitenMärz bis Oktober9.00 bis 21.00 Uhr
November bis Februar9.00 ‐ 18.00
Eintritt20 Cent pro Person
KletterturmEnde März ‐ Ende OktoberDi und Fr 13.00 ‐ 18.00in den Sommerferien14.00 ‐19.00
Kontakt KletterturmMobilé‐Jugendsozialwerk(0 36 31) 98 21 87mobile@jugendsozialwerk.de
Hochseilgarten:Termine nach Vereinbarung
mehr Infos zum Landes‐gartenschaugelände:www.petersberggarten.de

Tabakspeicher Nordhausen
Bäckerstraße 200 36 31/98 27 37www.thueringen.info/nordhausen‐tabakspeicher.html.
tabakspeicher@nordhausen.de
ÖffnungszeitenDi ‐ So von 10:00 ‐ 17:00Mo geschlossen
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Meyenburg‐Museum
Die 1907 im Jugendstil erbaute und nach dem Nord‐
häuser Bürgermeister Michael Meyenburg benannte
Villa ist bereits seit 1927 das Kunstzentrum Nord‐
hausens und hat sich inzwischen auch überregional
etabliert. Wechselnde Ausstellungen, Konzerte und
Veranstaltungen laden das ganze Jahr über ein und
lassen sicher jeden etwas für seinen Geschmack
finden.

Theater und Kino

Ob Hollywood‐ blockbuster, Retrofilme oder doch
lieber ein Ballett – für fast jeden Geschmack lässt
sich in Nordhausen die passende Nachmittags‐ bzw.
Abendgestaltung finden. Kino und Theater befinden
sich in der Oberstadt und sind nur ca. 100m von ein‐
ander entfernt. Im Cinestar lohnen sich vor allem
Besuche von Montag bis Mittwoch, Kartenpreis für

Studenten 5,00€. Wer
gern öfter ins Theat‐
er gehen möchte soll‐
te sich vielleicht die
Szene Card für 10€
p.a. mal anschauen,
die reduziert dann
den Kartenpreis auf
die Hälfte.

Filmpalast Neue Zeit ‐ NDHTöpferstrasse 1bTelefon: 03631 ‐ 69 49 00E‐Mail:nordhausen@cinestar.deWeb:www.cinstar.de/de/kino/nord‐hausen‐filmpalast‐neue‐zeit/
Theater NordhausenKäthe‐Kollwitz‐Straße 15Telefon: 0 36 31 / 62 60 ‐ 0E‐Mail:info@theater‐nordhausen.deWeb:www.theater‐nordhausen.de

Kunsthaus MeyenburgAlexander‐Puschkin‐Straße 31Tel. 0 36 31 / 88 10 91kunsthaus@nordhausen.dewww.kunsthaus‐meyenburg.de
ÖffnungszeitenDi – So 10.00 – 17.00Mo geschlossen
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Die Stadtbibliothek (Stolberger Straße Ecke
Wilhelm‐Nebelung‐Straße) eignet sich weni‐
ger fürs Studium als vielmehr für Hobbies,
Freizeit & Co.

Stadtführung Nordhausen
Jeden Sonntag 14:00 Uhr ab Rathaus
geht es los. Spannende, geheim‐
nisvolle und andere Geschichten
warten auf den Interessierten. Ein
Muss für alle, die wissen wollen, was
es mit den Kreuzen in der Stadtmauer
auf sich hat, die wissen wollen, wo‐
hin der unterirdische Gang, der einen
Eingang gegenüber der Deutschen
Bank hat, führt und welche Tragödie
sich in dem inzwischen baufälligem
Hotel an der Stadtmauer zugetragen
hatte.

Traditionsbrennerei

Vom Mahlen des Getreides über die
Destillation bis hin zur Abfüllung des
Korns finden die Studenten der
FH Nordhausen alles Wis‐
senswerte in der Traditionsbren‐
nerei: dem Museum von
Nordbrand. In der Grimmelallee
11 wird man fündig, im An‐
schluss an die Führungen sind
Verkostungen inbegriffen. Zu‐
dem ist es auf Anmeldung mög‐
lich, an Führungen durch die
aktuelle Produktion in der
Bahnhofstraße teilzunehmen.

Die Stadtbibliothek

StadtführungenStadt‐und Gästeführergilde e.V.jeden Sonntag 14.00 Uhr
KontaktTourismus‐Informations‐ZentrumBahnhofsplatz 3aTel.: 0 36 31/90 21 54Web:www.gilde‐nordhausen.deE‐Mail: gildemeister@gilde‐nordhausen.de

NordhäuserTranditionsbrauereiGrimmelallee 110 36 31/99 49 70www.traditionsbrennerei.de
Öffnungszeiten:Mo / Di / Do / Fr:12:00‐18:00Mi: 09:00‐12:00

Korn-Shop: Mo-Fr von 1 0.00-1 6.00

Führungen: Mo-Sa 1 4.00

StadtbibliothekWilhelm‐Nebelungen‐Str. 1003631/ 983795Bibliothek@Nordhausen.de
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Im Jahre 1907 als „Schwimm‐ und Badeanstalt“
eingeweiht, ist das Badehaus heute ein modernes
Hallenbad mit Erlebnis‐ und Saunabereichen (Grim‐
melallee 40). Zu erreichen ist es mit der Straßen‐
bahnlinie 2 in Richtung „Parkallee“. Für die heißen
Tage lohnt sich auch noch ein Besuch am gesicher‐
ten Kiesteich oder dem Salzaquellbad. Bei einem
Besuch die Thoska‐Karte nicht vergessen. Es gibt
nämlich Studentenrabatte.

Das Badehaus

Die HSB bringt Euch ab NDH‐Nord in den Harz, z.T. mit
Dampflok auf den Brocken, ins Selketal bis Quedlinburg.

So bieten sich viele Möglichkeiten für
Wanderungen. Gibt auch ne HSB‐Spar‐
card, gilt ein Jahr, kostet 36 Euro.

Badehaus Nordhausen GmbHGrimmelallee 40Telefon (0 36 31) 47 99‐0E‐Mail:team@badehaus‐nordhausen.deWeb:www.badehaus‐nordhausen.de
Preise für StudentenSchwimmbad1,5 h ‐ 3,00 Euro3 h ‐ 4,50 EuroTageskarte ‐ 6,50 Euro
ÖffnungszeitenMo ‐ Fr.08:00 – 22:00Sauna ab 11:00
Sa, So‐ und Feiertag09:00 – 22:00Sauna ab 11:00

Die Harzer SchmalspurbahnNähere Informationen unter:www.hsb‐wr.dewww.harzer‐schmalspurbahn.de/
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Die KZ‐Gedenkstätte Mittelbau‐Dora liegt unweit
von Nordhausen. Sie bietet Besuchern einen Ein‐
blick in den damaligen Aufbau des Konzentrationsla‐
gers Mittelbau‐Dora und der damit verbundenen
Raketenproduktion.
Die unterirdischen Stollen, die u. a. zur Produktion
der V2 dienten, sind heute kostenlos zu besichtigen.
Die Führung durch die Stollenanlage gibt den In‐
formationen aus dem Besucherzentrum ein
eindrucksvolles und beklemmendes Gesicht.

KZ‐Gedenkstätte Mittelbau Dora

Etwas außerhalb, versteckt hinter den sieben Ber-
gen, in der Nähe eines Rotkäppchenwaldes befindet
sich die Ziegenalm Sophienhof. Natürl ich leben hier
neben den Ziegen auch Schafe, Schweine, Rinder,
Esel, Damwild, Enten und so weiter - nur Wölfe eben
nicht! Mit der Harzer Schmalspurbahn beginnt die
Fahrt dorthin bereits idyl l isch. Übernachten
im Heu und bei der Herstel lung von Ziegen-
käse zuschauen ist tol l . Noch spannender
aber sind die kul inarischen Genüsse aus der
hauseigenen Schlachterei und die aus Zie-
genmilch. Empfehlenswert ist vor al lem das
Schokoziegenmilcheis!

Ziegenalm Sophienhof

KZ‐Gedenkstätte Mittelbau‐DoraKohnsteinweg 2099734 NordhausenTel.: 03631 4958 0Email: info@dora.deHomepage: www.dora.de
Öffnungszeiten der Gedenk‐stätteNovember ‐ Februar:10.00 ‐ 16.00 UhrMärz ‐ Oktober:10.00 ‐ 18.00 Uhr
Ausstellungen Mo geschlossen.Die Außenanlagen können täg‐lich bis zum Einbruch derDunkelheit besichtigt werden.Der Eintritt in die Gedenkstätteund in die Ausstellungen ist frei.
FührungenDi ‐ Fr 11 und 14 UhrSa, So und Feiertags 11, 13 und15 UhrDie Führungen beginnen vordem Museumsgebäude.

ZiegenalmSophienhofDorfstr. 4499768 Sophienhof/Harz036331 / 4 82 35www.ziegenalm.deE‐Mail:mail@ziegenalm.de
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Wer sich die
geschätzten fünf
Minuten traut, einen
engen dunklen
Bergwerksfahrstuhl
zu benutzen, wird
mit einer Safari ganz
speziel ler Art be-
lohnt. Erst mal unten angekommen, erwartet den Be-
sucher ein vier bis fünf Meter hohes Stol lensystem,
was dem Straßennetz Erfurts nahekommt. Auf
Pickups geht es dann zum Salzsee, in einen ehema-
l igen Waffenbunker und so weiter. . .
Wer das Außergewöhnliche braucht, dem seien die
geführten Radtouren oder das Bowling unter Tage
empfohlen.

Erlebnisbergwerk
Erlebnisbergwerk‐Betreibergesellschaft mbHSchachtstraße 2099706 SondershausenTelefon 03632/ 655 280Mail: jung@gses.dewww.erlebnisbergwerk.com
Gruppenfahrten:Di‐Sa: 10:00 / 14:00 / 16:00
Touristische Grubenfahrten:nur nach VoranmeldungMo RuhetagDi ‐ Fr 11.00 Uhr, 14.00 UhrSa 10.00 Uhr, 14.00 UhrSo 11.00 Uhr
Preise ErwachseneDi ‐ Fr 20,00 EuroSa‐ So 25,00 Euro

Diese Anlage
scheint besonders
für Freunde der Ar-
chitektur geeignet,
da man der sich
über vier Etagen
erstreckenden
Wendeltreppe eine
gewisse Einz-
igartigkeit zus-
chreibt. Gräfin

Clara, Herzogin zu Braunschweig und Gräfin zu
Schwarzenburg und Hohenstein, hatte hier ihren Wit-
wensitz, bevor das Schloss nach längerem Verfal l im
Zweiten Weltkrieg als Außenstandort des KZ Mittel-
bau Dora 11 0 Zwangsarbeiter beherbergte. Heute
findet man in seinen Gemäuern kleine Museen. .

Das Heringer SchlossSchloss HeringenSchlossplatz 199765 Heringen/HelmeTelefon: 036333 ‐ 73888info@schloss‐heringen.dewww.schloss‐heringen.de
ÖffnungszeitenMo ‐ Do: 09.00 ‐ 15.00Sa, So, Feiertags:14.00 ‐ 17.00sowie nach Vereinbarung
Eintritt:freier Eintritt mit derTHÜRINGEN ‐ CARDErwachsene: 2,00 €

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen
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Das einzige Steinkohlebergwerk des Harzes l iegt un-
weit der Stadt Nordhausen und ist auch gut mit dem
Fahrrad zu erreichen. Mit einem Bergwerkszug fährt
man unter Tage und kommt sich dabei wie zu Be-
such bei den sieben Zwergen vor. Alles ist klein, eng
und die Ausführungen zu den damaligen Arbeits-
bedingungen lassen einen schlucken. Des Weiteren
dürfen extra Starke auch mal einen Gesteinsbohrer
ausprobieren und wer wissen wil l , warum es im Harz
Wellensittiche gibt, sol lte dort mal nachfragen.

Rabensteiner Stollen

Wandern und entdecken

Steinkohlen‐BesucherbergwerkRabensteiner Stollen99768 Ilfeld,OT NetzkaterTel.: 036331 – 48153info@rabensteiner‐stollen.dewww.rabensteiner‐stollen.de
Öffnungszeiten1. April – 31. Oktober10.00 – 17.00(durchgehend Führungen)Ruhetag: Montag(an Feiertagen ist geöffnet)
PreiseErwachsene 8,50€Gruppenpreise ab 15 Personen:Erwachsene 7,50 €

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen

Dieses Motto könnte das des Karstwanderweges im
Südharz sein, denn dieser erstreckt sich über 100
km durch drei Bundesländer. Er führt an zahlreichen
Erscheinungen des Karstes vorbei, geologischen For‐
men, die durch chemische Verwitterung entstanden
sind. So kann man einen periodischen See besu‐
chen, sofern er denn mal da ist. Oder es lassen sich
Bäche beobachten, die flink im Schlund der Erde
verschwinden.
Ein Ausflug zum Brocken, mit einer Höhe von 1141
m dem höchsten Berg Norddeutschlands, lohnt zu
jeder Jahreszeit. Die Harzer Schmalspurbahn (HSB)
fährt von Nordhausen aus (nordwestlich vom Bahn‐
hofsplatz) mit Umsteigen an der Eisfelder Talmühle
per Dampflok zum Brocken. Das letzte Stück bis
zum Gipfel eignet sich zum Wandern, Radfahren
oder Skilaufen äußerst gut, jedoch muss man war‐
me Kleidung mitnehmen und von der Rolandstadt
aus einen ganzen Tag einplanen.
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Etwas abseits gelegen, aber unbedingt eine Reise
wert ist der Affenpark Straußberg. In einem
Freiwildgehege leben verschiedene Affenarten. Es
macht Spaß ihnen zuzusehen und manche sind so
zahm, dass sie einem auf
die Schultern hüpfen.
Wenn man von Affen
genug hat, lädt die Som‐
merrodelbahn ein, rund
um das Gelände der Affen
durch den Wald zu
brausen.

Affenpark & Sommerrodelbahn Straußberg

Diese Burg hat sich vor al lem durch diverse Feste &
Spektakel zu einer Geheimadresse etabliert. Aber
auch an ganz normalen Sonntagen ist sie einen
Besuch wert. Es gibt spannende Details zu
entdecken! Außerdem sollte man unbedingt mal im
mittelalterl ichen Ambiente eine Tasse Kaffee
genießen und in Neustadt, dem Ort zu Füßen der
Burg, eine Runde auf dem Ruderteich drehen!
Übrigens ist die Fontäne in der Mitte des Sees

nachts angeleuchtet - ein
wahrhaft romantisches Erlebnis
zu zweit oder mit Freunden.

Burgruine Hohnstein

Erlebnispark StraußbergUnterer Straußberg 699713 StraußbergTelefon:03 63 34 / 5 32 14E‐Mail: info@affenwald.deInternet: www.affenwald.de
Öffnungszeiten:Affenwald und RodelbahnApril ‐ Oktober 9 ‐ 18 Uhrund nach Vereinbarung
PreiseAffenwald: 3,50€Rodelbahn: 2,00€Gruppenpreis:Affenwald: 3,00€

Burggasthof HohnsteinBurgruine Hohnstein99762 Neustadt / HarzTelefon:0 3 63 31 / 4 90 49E‐Mail: info@burghohnstein.dewww.burghohnstein.de
Öffnungszeitenganzjährig von 11.00 ‐ 22.00UhrMo Ruhetag

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen
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Die kleine gemütliche Stadt besticht
besonders durch ihren historischen
Stadtkern, die gemütlichen Cafés und
den Ausblick über den Harz. Wer gern
wandert, besucht das Josephskreuz,
wer es historisch mag, ist im Schloss
willkommen und wer das kulturelle
Erlebnis braucht, ist herzlich zu den
vielen Veranstaltungen in und um Stol‐
berg eingeladen.

Stolberg

Imposant erhebt
sich das Reiter-
standbild Kaiser
Wilhelm I . über
dem schlafenden
Barbarossa auf
dem Kyffhäuserge-
birge. Hier kann
man deutsche

Geschichte hautnah erleben und sich fit halten, wenn
man die 247 Stufen bis in die Turmkuppel erkl immt.
Zur Belohnung kann man bei gutem Wetter sogar
den Brocken sehen.

Kyffhäuser - Denkmal

Auch Neustadt, eine kleine Siedlung, die sich etwa
4 km nordöstlich von Nordhausen befindet, zeichnet

sich durch seine hübsche mit‐
telalterliche Altstadt im
Fachwerkstil, die Ilburg (die
dem 12. Jh. entstammt) und
die gute Eignung für Wander‐
ungen aus. Ein Beispiel ist
die „Nordhäuser Talsperre“.
Auch in Neustadt steht übri‐
gens eine Rolandfigur.

Stadt Neustadt

Kyffhäuser‐Denkmal06567 SteinthalebenTel. 034651/2780info@kyffhaeuser‐denkmal.dewww.kyffhaeuser‐denkmal.de
Öffnungszeiten:April ‐ Oktober:09.30 ‐ 18.00November ‐ März:10.00 ‐ 17.0024. Dezember geschlossen
PreiseStudenten 3,00 €

Nähere Informationen zu Stolberg unter:www.stadt‐stolberg.de

Nähere Informationen zuNeustadt findet ihr unter:www.neustadt‐harz.de/

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen
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Es ist nicht zu fassen! Der StadtratNordhausen hat die Einführung einersogenannten Zweitwohnungssteuer abAugust 2010 beschlossen. Dabei han‐delt es sich um eine finanzielleAbgabe, die diejenigen betrifft, die inNordhausen mit Zweitwohnsitz gemel‐det sind, also v.a. Studenten (!) undPendler.
In anderen Städten Thüringens ex‐istiert diese Steuer bereits seitgeraumer Zeit, so z.B. in Eisenach(seit 2002), Erfurt (seit 2003) und Wei‐mar (seit 2002).Jena hatte die Einführung der Zweit‐wohnungssteuer allerdings verworfen,da sich die Stadtratsmitglieder selbstverpflichteten, die Steuer nicht ein‐zuführen, wenn bis zum Jahresende(2003) mindestens 2000 neue Haupt‐wohnsitze erreicht würden.
Grund für die Einführung der Steuer inNordhausen ist laut Beschluss u.a. diezu erwartende Erhöhung der Ein‐wohnerzahlen und die damit ver‐bundenen Mehreinnahmen. Das hatfolgenden Hintergrund: Einige staat‐liche (Steuer‐)Einnahmen werden aufBund, Länder und Gemeinden verteilt(sogenannte Gemeinschaftsteuern).Der Anteil für die Gemeinden richtetsich nach der Zahl der Einwohner. Jemehr direkte Einwohner (also Ein‐wohner mit Hauptwohnsitz) eine Kom‐mune hat, desto mehr Geld erhält sie.Ein weiterer Grund für die Recht‐mäßigkeit der Zweitwohnungssteuer

ist, dass der Fiskus bei Personen miteiner Zweitwohnung von einer hohenwirtschaftlichen Leistungsfähigkeit aus‐geht („eine Zweitwohnung ist Luxus“),die eventuelle Notwendigkeit einerZweitwohnung für Studenten undPendler berücksichtigt der Gesetzge‐ber dabei nicht.Eine Zweitwohnung im Sinne derSatzung von Nordhausen ist „jeder um‐schlossene Raum, der zum Wohnenoder Schlafen benutzt werden kann“.Die Höhe der Steuer in Nordhausenwird 15% von der Nettokaltmiete, alsodie Miete ohne Betriebskosten, betra‐gen (Eisenach 13%, Erfurt 16%, Weimar13% jeweils von der Nettokaltmiete)und wird jährlich abgeführt. Interess‐ant ist, dass Großstädte wie Berlin undHamburg nur 5% bzw. 8% erheben.Sollten die Betriebskosten pauschal ver‐einbart sein, werden zur Berechnungder Nettokaltmiete pauschale Abzügevorgenommen.Demnach wird die Steuer also umsohöher, je mehr Miete zu zahlen ist. Diepersönlichen Verhältnisse und die Höhedes Einkommens spielen dabei keineRolle. Folgendes Beispiel soll das ein‐mal verdeutlichen:
Robert Reich kommt aus Berlin‐Zehlendorf und studiert an der Fach‐hochschule Nordhausen InternationaleBetriebswirtschaft. Da er nicht jedenTag nach Hause fahren kann, hat er ein

Zweitwohnsitz­steuer
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Zimmer im Studentenwohnheim gemi‐etet und ist in Nordhausen mit Zweit‐wohn‐ sitz gemeldet. Seine monatlicheNettokaltmiete beträgt € 100,00.
15% von 100,00 €= 15 € / Monat

= 180 € / Jahr
Robert muss € 180,00 Zweit‐wohnungssteuer im Jahr bezahlen.Sollte man zweitwohnungssteuerpf‐lichtig sein, wird es in Nordhausen,genauso wie in Erfurt und Weimar, fürStudenten keine Möglichkeit geben,davon befreit werden zu können. Ein‐zig und allein die Stadt Eisenach siehtin ihrer Satzung eine Befreiung für„Studenten bis zur Vollendung des 27.Lebensjahres“ vor, „die zum Zweckedes Studiums eine Nebenwohnung inEisenach inne haben.“Sich in Nordhausen mit Hauptwohnsitz

umzumelden, wäre zwar eine Möglich‐keit, der Steuer zu entkommen, kannjedoch wiederum andere Nachteile mitsich bringen. So ist man beispielsweisean die Behörden des Hauptwohnsitzesgebunden, was in den Semesterfer‐ien, in denen sich der gewöhnliche Stu‐dent nicht an der Hochschule (alsonicht am neugemeldeten Hauptwohns‐itz) aufhält, bei Bedarf hinderlich seinkönnte.Natürlich könnte man sich in Nord‐hausen auch einfach weder mit Haupt‐noch mit Nebenwohnsitz (also garnicht) melden. Die Satzung zur Er‐hebung der Zweitwohnungssteuerspricht jedoch von einer Anzeigepflichtund verweist auf das Thüringer Melde‐gesetz. Nach diesem ist nämlich eine„nicht, nicht richtig, nicht vollständigoder nicht rechtzeitig“ erfüllte Meldep‐flicht als Ordnungswidrigkeit ein‐zustufen und kann mit Geldbußengeahndet werden.
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Die meisten Studenten kennen den Na‐men Frau Schmidt sehr gut und dies istnur eine von vielen Geschichten.Meine Geschichte beginnt mit derWohnungssuche in Nordhausen. Ichhatte nur wenige Wochen Zeit mir eineWohnung zu suchen. Die meisten WG´swaren schon voll und auch von derWBG und SWG kamen nur Absagen.Auch das Studentenwohnheim hattekein Zimmer mehr frei, doch bekamich mit einer Absage auch einen Wer‐bezettel mit Wohnungen von Fr.Schmidt. Also rief ich bei ihr an, in derHoffnung noch ein Zimmer zu bekom‐men. Da ich nur noch zwei WochenZeit hatte, machte ich mit ihr kurzer‐hand einen Besichtigungstermin aneinem Sonntag aus. Zuerst fuhren wirzu einer 7er WG mit zwei Bädern. Dasfreie Zimmer war ungefähr 11 m2groß, hatte eine Nische und kostete260 Euro. Das nächste Zimmer war ineiner 9er WG 20 m2 groß und kostete290 Euro. Also ging es zur nächstenWG. Dort zeigte sie mir ihr Luxuszim‐mer für ungefähr 24 m2 mit Fußboden‐

heizung und Vergoldungen am Kaminfür 350 Euro. Da dieses jedoch nicht inmeinem Budget lag, ging es weiterzum nächsten Zimmer. Dieses war soklein, dass nur eine Couch reingepassthatte. Da es auch eine Fußboden‐heizung hatte, kostete es 270 Euro.Ziemlich entmutigt das noch etwas Ver‐nünftiges an Zimmer kommt, fuhrenwir weiter zur nächsten WG. Dortzeigte sie mir ein Durchgangszimmerfür 180 Euro. Auf meine Frage, wieman denn in diesem Zimmer seinePrivatsphäre, zum Beispiel bei männ‐lichen Besuch, haben soll, antworteteihre Freundin nur, dass man wissensolle was einem wichtiger sei, Studiumoder das.Dann war die Besichtigungstour zuEnde. Unentschlossen welches Zimmerich denn nehmen sollte, fuhren wirwieder zu ihr. Dort angekommen sagtesie zu mir, dass ich mich gleichentscheiden solle, da der Vertraggleich unterschrieben werde und siekeine Zimmer reserviere. Also rief ichmeine Eltern an und beriet mich mitihnen. Ich entschied mich nun für

Meine Wohnungssuche in Nordhausen
LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen
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eines dieser Zimmer. Da Fr. Schmidtviele Häuser und Wohnungen besitzt,dachte ich, dass wir nun in ein Büro ge‐hen um den Vertrag zu unterschreiben.Doch wir gingen in ihr Wohnzimmer.Dort saß ich zwischen vielen Ordnernauf ihrer Couch und las mir ihren Ver‐trag durch. Der Vertrag beinhaltet 1Jahr Kündigungsverzicht, so dass ichnach dem ersten Semester mir keingrößeres Zimmer suchen konnte undwenn man nicht rechtzeitig kündigtverlängert sich der Vertrag um 1 Jahr.Außerdem besagt ihr Vertrag, dass,wenn Besucher übernachten, ich fürden Zeitraum die doppelte Miete zah‐len soll, was jedoch rechtlich un‐zulässig ist.An dem Tag der Wohnungsübergabekam sie etwas zu spät. Nachdem wirdas Aufnahmeprotokoll ausgefüllt hat‐ten und sie gefahren war, begann icherstmal die Möbel umzurücken. Dabeimerkte ich, dass einige Möbel kleineDefekte hatten, die ich mittlerweilebehoben habe. Auch die Küchenmöbel,

die wir von ihr bekommen hatten, hiel‐ten nur wenige Wochen, wurden je‐doch schnell ersetzt. Auch haben wirin der WG das Problem, dass ständigalle Glühlampen kaputt sind. Zudemkommt noch, dass die Fenster undichtsind und die Heizungen im Winternicht zu 100 Prozent funktionierthaben. Auf E‐Mails und Briefe bekom‐mt man bei Frau Schmidt nicht immereine persönliche Antwort, da eher ihreRechtsanwälte Schreiben aufsetzen.Desto später man bei ihr ein Zimmerhaben will, desto teuerer wird dieses.Mein Zimmer hatte zwei Wochenvorher noch 240 Euro gekostet. Ichbezahle jedoch 260 Euro. Dieses Jahrkostet mein Zimmer nur noch 150Euro, da die Nachfrage gesunken ist. Indem Studentenwohnheim würde ichfür ein Zimmer derselben Größe nur160 Euro bezahlen und hätte noch In‐ternet dazu. Mein neues Zimmer istnun über 20 m2 groß, vollmöbliert mitInternet und kostet nur 190 Euro.

Rote Ampeln in NDH

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen

Endlich Sommer, überall grünt undblüht es. Student S holt motiviert nachlanger Zeit sein verstaubtes Fahrradaus dem Keller, um voller Tatendrangzur FH zu radeln. Wären da nicht diese„immer roten“ Ampeln…Ein Blick auf die Uhr verrät: malwieder etwas suboptimales Zeitman‐agement.…Grün – es geht weiter, in der Ferneist schon das FH‐ Schild in Sicht.

Beim Passierendes Parkplatzesvor Thomas Phil‐ipp´s, wird S fastvon einem Autoerfasst ‐wahrscheinlich Frühshopper F,der begierig das Tagesangebot abgre‐ifen wollte und dabei vergessen hatden Fahrradweg einzusehen . Mit ein‐er Vollbremsung kann S das Unglück inletzter Sekunde abwenden.
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verhängt. Dieser sieht vor, dass Rad‐fahrer, die beim Überfahren einer ro‐ten Ampel ertappt werden, wie beiallen Bußgeldern ab 40 Euro mit einemPunkt in Flensburg rechnen müssen.Außerdem können Rotlichtverstöße(mindestes eine Sekunde) mit demFührerscheinentzug geahndet werden.
Fahrradfahren ist klima‐ und umwelt‐freundlich. Wer kurze Strecken mitdem Fahrrad fährt, kann viel Geld fürBenzin sparen. Radfahren ist gesundund hält fit, und es trägt zu einerbesseren Lebensqualität vor allem inden Städten bei.
Und in Nordhausen?Eine der wichtigsten Voraussetzungenfür einen Umstieg auf das Fahrrad isteine darauf ausgerichtete Infrastruk‐tur, die die Nutzung des Fahrradesfördert, komfortabel und sichermacht.Zwar wurden in Nordhausen durch Mith‐ilfe des Fahrradclubs ADFC die Bedin‐gungen für die Radfahrer verbessertund neue Wege geschaffen, doch man‐gelt es erheblich an den Sicherheits‐vorkehrungen für die Radler. Radfahrergehören in der Stadt eindeutig einerMinderheit an. Schnell werden sie über‐sehen oder gar dreist der Vorfahrt be‐raubt.
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Geduldig wartet S am Taschenberg, jet‐zt heißt es „Inselhopping“. Die letzteAmpel will jedoch nicht umschalten.Nach gefühlten 5 Minuten Wartezeit ‐während alle anderen Ampelmännchenan der Kreuzung fröhlich ihre Farbenwechseln ‐ beschließt er die letzten 2Meter bei Rot zu fahren, da die Straßebis weit hinten einsehbar ist und sichkein Auto nähert.
Ein Fehler!
Diese leichtsinnige Entscheidung wirdden ohnehin schon bescheiden gefüll‐ten Geldbeutel von S um 45€schmälern, denn hinter der nächstenEinfahrt hat sich die Polizei P ver‐steckt, die strategisch geschickt aufstudentische Opfer wartet.Nun spricht ja nichts gegen die Tat‐sache, dass das Fahren bei Rot ein un‐korrektes Verhalten ist und geahndetwerden muss. Aber die hohe Anzahlder betroffenen Studenten erscheintmerkwürdig und zieht die Vermutungnach sich, dass ihnen regelrechtaufgelauert wurde.Laut Allgemeinem Deutschen Fahrrad‐Club (ADFC) gelten seit 1. Februar2009 erhöhte Bußgelder für Radfahrer.Auf Verkehrsvergehen, die nicht aus‐drücklich im Bußgeldkatalog aufge‐führt sind, wird der halbe Regelsatz
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Grenzgänger‘Sprachbarrieren in der Zone

Aus dem Polizeibericht zum Unfallges‐chehen im innerstädtischen Gebiet ge‐ht hervor, dass die Rate vonVerkehrsunfällen, in die Fahrräder ver‐wickelt waren in den Jahren 2007 –2009 relativ konstant ist und nicht be‐sorgniserregend steigt. Doch stellt sichdie Frage, ob von den durchschnittlich60 Unfällen nicht mindestens dieHälfte zu vermeiden ist, wenn alle Teil‐nehmer sich an folgende Grundregelnhalten würden:
§ 1 StVO(1) Die Teilnahme am Straßenverkehrerfordert ständige Vorsicht und gegen‐seitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sichso zu verhalten, dass kein Anderergeschädigt, gefährdet oder mehr, alsnach den Umständen unvermeidbar, be‐hindert oder belästigt wird.
Zwar kann die Polizei ihre Augen nichtüberall haben, doch sollten sie even‐tuell nicht da stehen, wo eine Gefähr‐dung so gut wie auszuschließen ist.Vielmehr gilt es vermehrt auf emsigeAutofahrer wie Frühshopper F zu acht‐en, die sich der Bedeutung von Radwe‐gen oder Fahrradstraßenmöglicherweise nicht bewusst sind.
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Was, wo studierst du? In Nordhausen?Wo ist das denn? – Ach, da wo der Dop‐pelkorn herkommt. Diese oder ähnli‐che Reaktionen haben vielleicht schondie meisten Studenten, die von weiterweg kommen und vorher keinen direk‐ten Bezug zu Thüringen bzw. Nordhau‐sen hatten, was ja öfters malvorkommen soll, erfahren.
Als „unerfahrener Wessi“ kann man
sich gleich am ersten Tag bis auf die
Knochen blamieren. Bestel lt man zum
Beispiel in der Mensa das Schnitzel mit
Pommes, so kann es vorkommen, dass
man gefragt wird ob man dieses mit
oder ohne „Letschööö“ haben möchte.
Dabei wird sich der ein oder andere fra-
gen: "Wer oder was ist dieser Let‐

schööö?" Der Kommentar: „Tut mirleid, so was kenne ich noch nicht“ of-
fenbart den anderen Hungrigen dann in
der Schlange eindeutig, dass man „von
woanders“ ist, was aber an der FH
Nordhausen der Regelfal l ist. Die We-

nigsten kommen aus der Region. Gut,
wenn man diese Sprachtaufe hinter
sich hat. Schließlich kann es wohl
kaum schlimmer kommen.
Aber falsch gedacht, denn die nächste
Verwirrung lässt nicht lange auf sich

Wer ist eigentlicherdieser Letschööö?
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aufwaschen ‐ abwaschenBigos ‐ Krauttopf mit HackfleischBlinse ‐ IdiotBroiler ‐ ½ HähnchenBude ‐ Raum, Wohnung, HausBulette ‐ FrikadelleFroster ‐ Gefriertruhe, ‐fachgä ‐ universal einsetzbares Füllwortam SatzendeGeht glei‘ los. ‐ Einen Moment bitte.goar nie ‐ gar nichtGusche ‐ MundIch mach misch heeme. ‐ Ich gehenach Hause.Kaufhalle, Konsum ‐ EinkaufszentrumKomponente ‐ Dessert oder Salat als Es‐sensergänzungLass uns „Um“ gehen.‐ Lass uns zur vol‐len Stunde gehen.

Letscho (ugs. Letschööö) ‐ Paprika‐Zwiebel‐Soßelos machen ‐ losgehenMutsch ‐ Mutternüh? ‐ Wort der Zustimmung; ugs.genau, richtigPlaste ‐ PlastikverpackungPolylux ‐ OverheadprojektorRänftl, Rämpfchen, Kanten ‐ Knust(das letzte Stück vom Brot)Roster ‐ Grillwürstchenrummehren ‐ trödelnSchmuh ‐ ugs. Mist, SchweinereiSoljanka ‐ russische Suppe mit Fleisch,ähnlich GulaschsuppeUhrzeit: Dreiviertel ‐ Viertel vorUhrzeit: Viertel ‐ Viertel nachWaschtasche ‐ Kulturtasche, ‐beutelwegschaffen ‐ wegbringenknetschen ‐ reden

kennt. Es kommen die verschiedensten
Fragen auf. Zum Beispiel: Wie spricht
man „Soljanka“ aus und was ist das
überhaupt? Was ist ein "Ränftl"? Und
was ist "Bigos"? Und wer ist eigentl ich
diese "Komponente"?
Der unerfahrene Wessi merkt also
schnell , dass er jeden Tag aufs Neue in
al ltägl ichen Situationen dazulernt und
gleich enttarnt wird. Aber gerade wenn
man nicht aus der Gegend kommt,
kann man sich immer wieder an Wör-
tern wie „Muschebubu“ oder „Schmuh“
erfreuen, die einem doch tägl ich darauf
hinweisen, wie interessant das Leben
in Nordhausen doch sein kann.
Man muss eben seine ganz eigenen Er-
fahrungen machen.

Ein anonymer Wessi.

Wörterbuch für die ersten Stunden

LebenInNordhausenLebenInNordhausenLebenInNordhausen
warten: die Uhrzeit.„Treffen wir uns um drei viertel Eins?“,
hat schon so manchem Neuling Kopf-
zerbrechen bereitet und einheimische
Kommil itonen auf den Plan gerufen, die
die Uhrzeit mit dem Kuchen erklären:"Von diesem ist schon dreiviertel aufge‐gessen ist, also noch ein Viertel übrig,weswegen es dann 12:45 in digitalerZeit ist." Oder einfach und verständl ich
ausgedrückt: Viertel vor Eins.
Weiter geht’s zum Metzger, bei dem
man „100 Gramm Gehacktes“ bestel lt
und sofort darauf verwiesen wird, dass
Gehacktes hier Hackepeter heißt und ei-
gentl ich Mett ist. Die Verwirrung ist
groß, ebenfal ls die Erkenntnis, dass
hier irgendwie al les etwas anders ist.
Schnell merkt man auch, dass man vie-
le Dinge, die es hier gibt, gar nicht erst
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September CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/bass_nroll/481489837/Oktober CCby‐nc‐nd http://flickr.com/photos/peter_jakobs/4029918000/November CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/mika/4196305901/Dezember CC by‐nc http://flickr.com/photos/grantmac/390133036/Januar CCby‐nc‐nd http://flickr.com/photos/dougbrown47/4437102580/Februar CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/bass_nroll/483695681/März CC by‐nc http://flickr.com/photos/pixel_boogie/4694247286/April CC by http://flickr.com/photos/thebusybrain/2819978026/Mai CC by http://flickr.com/photos/wm_archiv/4451483297/Juni CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/triplemaximus/375164832/Juli CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/cw_ye/2428023124/August CC by‐nc‐nd http://flickr.com/photos/extremearq/123546313/Deckblatt CC by‐sa http://flickr.com/photos/29198100@N00/2367431489/
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